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vtstelmtße «
auf da» „Tageblatt ", welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehme» alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mi . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

Aszeize «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Etliches Srzs« fir flMtl. Kaisers KS»U ». M -GM». s« ik str Kr Sr»Mt» ß«ü «. Nk»ß«Wde«.
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-ß * Sonntag den 18 August 1895. 21. Jahrgang.

lob!
IM

Zur Erinnerung an 1870171 .
18 . August .

Ihre Majestät die Königin hat von Sr . Majestät dem
ge eine aus kcmt -L-Acnisson den 17 . August, 11 Uhr

Abends , datirte Depesche über die Schlacht am 16 . August er¬
halten , die noch folgende interessante Details neben dem bereits
bekannten Inhalt enthält . Die Schlacht fand bei Aars 1» lonr
statt . Die Kavallerie nahm 2 Adler und 7 Kanonen .
, 19 . August .

Die Flottillendivision , bestehend aus S . M . Dacht „Grille "
dm Kanonenbooten „Drache ", „Blitz" und „Salamander ",

fist heute Nachmittag westlich von Rügen im Gefecht gegen vier
französische Panzer -Fregatten , eine Korvette und einen Aviso ge¬
wesen. Die feindliche Flotte liegt gegenwärtig noch seewärts
hon Dornbusch. Dieselbe, unter Befehl eines Vize-Admirals ,
kam von Westen und wurde von „ Grille " zuerst nordwärts von
Darserort angetroffen . Keine Verluste . Graf Waldersce.

10 . August .
A Großer Sieg unter Führung Sr . Majestät des Königs .

An Ihre Majestät die Königin ! Die französischeArmee in sehr
. starker Stellung westlich von Metz heute unter Meiner Führung

» p Angegriffen , in neunstündlicher Schlacht vollständig geschlagen ,
vWon ihren Verbindungen mit Paris abgeschnitten und gegen Metz

zurückgeworfen . Wilhelm .

Drutschrs Reich .
Berlin , 16 . August . Heute Abend traf der Kaiser in

runsbüttel ein und fetzte von dort mittelst Sonderzuges die
Meise nach hier um 11 Uhr Abends fort . In Spandau gedenkt

- Mr Kaiser morgen früh kurz vor 7 Uhr einzutreffen, daselbst
„Alexandria " zu besteigen und bis zur Matrosenstation in

>. .Ll .'-Glienicke zu fahren , um sich dann von dort zu Wagen nach
Neuen Palais zu begeben.

» pk
Berlin , 16 . Aug . Eine eigenartige Ehrengabe wird dem

^ ^ aiser am Sedantage überreicht werden . Sie besteht aus einem
2s/-, m breiten , 5 m hohen Ehrenschild, der in Medaillonform

hervorragendsten Führer des 70 er Feldzuges zeigt . Unter^ anderen befinden sich auf diesem Schilde die Porträts Kaiser
»i Wilhelms I ., Kaiser Friedrichs 111. . König Alberts von Sachsen,

Prinz Friedrich Karls , Moltkes , Bismarcks , Freiherrn v .
Tanns, Eroberer von Orleans re . Der Schild wird von

Iei>Lorbeer- und Eichenzweigen umrankt , auf den einzelnen Blättern
m befinden sich die wichtigsten Kriegstage . Ueber dem Schilde ist
6« die Kaiserkrone befestigt, unter dem Schilde angebracht ist das
>bii Eiserne Kreuz . Zu beiden Seiten stehen auf dem Schilde die

Dahnen der verbündeten Mächte . Der Schild wird Aufnahme
Ini Zeughause finden . Schenker desselben ist der rheinische Groß

S ddustrielle Dr . Effenberg .
Eine Sensationsmeldung ärgsten Kalibers übermittelt der

I^ Odessaer Korrespondent des Londoner „Daily Chronicle " seinem
- sstEte wie folgt : „ Gerüchte, die hierumlaufen und aus Peters -
U 'WsS stammen, lauten dahin , der Zar beabsichtige , sich von der'

Zuhrung der Staatsgeschäfte zurückzuziehen und die Leitung der
Negierung der Kaiserin -Wittwe zu überlassen . Die Kaiserin -
Butter werde von ihren Günstlingen , dem Minister des Innern ,
Durnowo , und dem Oberprokurator der heiligen Synode ,

.g^ Pobedonoszew , unterstützt . Man bringt diese Gerüchte mit der
. . ^Wblichen Thatsache in Zusammenhang , daß die deutschfeindliche"HPartei , die das Bündniß unt Frankreich immer offensichtlicher

Segen Deutschand und England richten wolle, jetzt eine nicht
Mhr einzudämuMde Macht gewonnen habe, daß aber der junge

mit diesen extremen Bestrebungen nicht übereinstimme . Die
Deutschfeindliche Gesinnung der Zarin -Wittwe ist ja genugsam
vermint." — In Odessa scheint die Sommerhitze Heuer besonders
Sroß zu sein .

. Staatssecretär des Reichspostamts Dr . v . StephanM , wie die „Nordostsee-Ztg ." erfährt , mittelst besonderen Er -
Mes die Leistungen der Oberpostdirection und der Post - und
Eegraphenanstalten in Kiel und Umgegend während der Kanal -
Mer hervorgehoben und dem Bezirkschef, Oberpoftdirector Lauen-

i besondere Anerkennung wegen der umfassenden und
? smsreichen Thätigkeit bei den Verwaltungsmaßnahmen und
^

" Organisation des Dienstes ausgesprochen. An die betreffenden
und Telegraphenbeamten sind ansehnliche Remunerationen

tttheilt worden .
Die Stadtverordnetenversammlung zu Aachen hat den ein

jungen Beschluß gefaßt , anläßlich der fünfuridzwanzigjährigen
ss/u^ ^ nngsfeier 'an die Siege der deutschen Armee im deutsch -
^ uzösischen Kriege unter die in Aachen lebenden Theilnehmer
m Kriege oder deren Hinterbliebenen eine Summe von 10 000

b?
ö" vertheilen, zu der vom 21 . Bezirk des Verbandes

»Wcher Kriegervereine geplanten Gedenkfeier einen Zuschuß von
Mk . zu geben, die Gräber der in Aachen beerdigten Krieger

M 2 . September mit Kränzen zu schmücken und die städtischen
Gebäude zu beflaggen.
h //Gil Blas " verbreitet die lächerliche Mittheilung , man
Me deutscherseits zahlreiche alte französische Reiterhelme , um
M ihnen nnd großen Reitmänteln deutsche Äufklärreiter zu be-

E '°en, die durch diese Kriegslist unbemerkt an französische
lv^ llungen würden herankommen können.

Der Newhorker Lebensversicherungsgesellschaft „Mutual "
vom Minister des Innern die ihr 1886 ertheilte Konzession

Erzogen . Die Verfügung tritt am 1 . September d . Js .

Berlin , 16 . Aug . (Personalnachrichten aus den Kolonien .)
Deutsch-Ostafrika : Hauptzollamts -Vorsteher Broschell ist mit
Heimathsurlaub in Europa eingetroffen. Der Unteroffizier der
Kaiserlichen Schutztruppe , Gregeratzki, ist laut Drahtmeldung am
23 . Juni in Tabora gestorben . Der Steueraufseher Schwarze ,
welcher am Seminar für orientalische Sprachen vorgebildet ist,
wird am 28 . d . Mts . die Ausreise von Neapel nach Deutsch-
Ostafrika antreten , um als Zollamtsasflstent 1 . Kl . Verwendung
zu finden. Mit demselben Dampfer begeben sich die Mitglieder
der in Usambara zu begründenden landwirthschaftlichen Versuchs¬
station , Botaniker Dr . Buchwald und Landwirth Eick, nach
Dar -es-Salaam , woselbst bei ihrer Ankunft der zum Leiter der
Station bestimmte Graf Zech voraussichtlich aus Ceylon bereits
eingetroffen sein wird . — Kamerun : Der Zollasststent bei dem
Kaiserlichen Gouvernement von Kamerun Gotthilf Clauß ist am
3 . Juli d . I . zu Neresheim , Königreich Württemberg , woselbst
er sich bei seinen Angehörigen mit Urlaub aufhielt , infolge von
Malariafieber verstorben . Der Verstorbene , welcher im 38.
Lebensjahre stand, war seit Anfang 1891 in Kamerun in ver¬
schiedenen Stellungen , insbesondere als Zollbeamter in Rio del
Rehgebiet, unter schwierigen Verhältnissen thätig . Das Gou¬
vernement verliert in ihm einen stets pflichttreuen Beamten ,
dessen Dienstleistungen wiederholt besondere Anerkennung ge¬
funden hatten . '

Kassel , 15 . August . De: Kaiser bleibt voraussichtlich bis
zum Montag , 26 . August, in Wilhelmshöhe und wird dann mit
der Kaiserin nach Berlin zurückkehren . Die jungen Prinzen und
die Prinzessin werden aus Dwafieden bei Saßnitz zum Aufent¬
halt in Wilhelmshöhe eintreffen. Zur vorgestrigen Galatafel
zur Feier des Geburtstages des Prinzen Heinrich waren der
commandierende General v . Wittich, der General v . Schweinitz
und der Oberprästdent Magdeburg geladen . Die Kaiserin brachte
bei der Tafel auf den Prinzen Heinrich einen Trinkspruch aus ,
worauf die Kapelle des Infanterie -Regiments v . Wittich, welche
während der Tafel konzertirte , einen Tusch spielte und „Ich bin
ein Preuße " intonirte . Am Nachmittag um 5 Uhr unternahm
die Kaiserin eine Spazierfahrt zum Herkules . Trotz des Regen¬
wetters legte Ihre Majestät den Rückweg , bis zum Schloß zu
Fuße zurück .

Metz , 13 . August . Mit dem heutigen Tage hat die Ge
denkfeier der Schlachten um Metz hier begonnen. Anwesend
sind ungefähr 2 000 Krieger , hauptsächlich Theilnehmer an der
Schlacht am 14 . August . Am zahlreichsten vertreten sind die
Westfalen , die heute in Colombeh noch besonders die Einweihung
eines den Gefallenen des 13 . Regiments errichteten Denkmals
feierten . Schon früh um 7 Uhr zog Alles in Hellen Haufen auf
das Schlachtfeld hinaus . Die drei dahinführenden Straßen
waren voller Fuhrwerke und Fußgänger . Jeder hatte dabei den
Weg gewählt , der ihn zuerst dahin führte , wo sein Truppentheil
seinerzeit gekämpft hatte .

Gravelotte , 16 . August . Um 92/4 Uhr heute Morgen
fand beim Kaiserstein nördlich von Gravelotte eine Gedächtniß-
feier für die im Kriege Gefallenen statt , der der kommandirmde
General des XVI . Armeecorps , Graf von Haeseler, die ge¬
summte Generalität , zahlreiche Offiziere und Deputationen
aller Fußtruppen beiwohnten . Acht Unteroffiziere legten,
während das Gewehr präsentirt wurde, große Lorbeergewinde
am Denkmal nieder . Ein alter Soldat brachte ein Hurrah
aus , worauf Alle die „Wacht an der Mosel " anstimmten .
Graf von Haeseler erklärte , er freue sich , die Veteranen am
Kaiserstein auf dem Schlachtfeld von Gravelotte begrüßen zu
können, und forderte die Angehörigen des XVI . Armeecorps
auf , den alten Soldaten ein Hurrah auszubringen .

München , 16 . Aug . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
ist gestern Abend, von Waldburg (Tirol ) kommend, hier einge¬
troffen und am Bahnhofe von den Herren der preußischen Ge¬
sandtschaft empfangen . Heute früh 8 Uhr 17 Min . setzte der
Fürst seine Reise nach Berlin fort .

Lonsdale und begab sich an Bord der Pinasfe , welche
ihn unter Hurrahrufen der Volksmenge der „Hohenzollern" zu¬
führte , welche bald darauf abdampfte .

Sofia , 16 . August . Bei der Begräbnißfeier des Depu -
tirten Kitanitscheff äußerte ein Redner , Kitanitscheff sei in Folge
schlechter Behandlung während der 3jährigen Haft unter <Stam -
buloff gestorben. Die Volksmenge eilte zu dem von Gendarmen
bewachten Grabe Stambuloff 's, zertrümmerte die Grablampen
und zerstörte die Kränze .

Sofia , 16 . August . Die Untersuchung wegen der Er¬
mordung Stambuloff 's wird , wie die Agence balcanique meldet,
eifrig fortgesetzt. Die Freilassung Tüfektschieff 's erfolgte, weil
das Appellationsgericht bei Prüfung der Akten konstattrte , daß
die gegen Tüfcktschieff vorliegenden Verdachtsgründe nicht hin¬
reichen , um die Umwandlung der vorläufigen Haft in eine
definitive zu rechtfertigen . Tüfcktschieff bleibe übrigens zur Ver¬
fügung des Untersuchungsrichters . Außer Bone Georgieff und
dem Kutscher, der den Wagen Stambuloff 's führte , hat die
Gerichtsbehörde sich noch einer Anzahl anderer Individuen be¬
mächtigt . Obwohl die Untersuchung behauptet , es stehe nur so
viel fest, daß der noch unauffindbare Halu der Haupturheber des
Attentats sei, versichert der Staatsanwalt , daß er schon bei dem
gegenwärtigen Stande der Angelegenheit auf Grund gewisser
Feststellungen und Entdeckungen, die noch geheim bleiben müssen ,
im Stande wäre , die Anklage zu erheben. Die Untersuchung
wird vermuthlich noch einen Monat dauern . - M

Marine .
Z Wilhelmshaven , 17 . August. Vom Urlaub sind zurückgekchrt :

Korv.-Kapt . z . D . Benzler, Lt . z. S . Tägert , Uut .-Lt. z. S . Stoelzel. Unt--
AHt Dr . Schauzenbach hat sich aus „v 5" eingeschifst, Fw.-Lt. Brrkenbusch
ist von der Dienstreise zurückgekchrt . Fw.-Hauptm . Hecker ist zur Infor¬
mation zum Art.-Depot kommandirt.

— Bremerhaven , 16 . August . Für die gesammte
Kriegsflotte ist es von hervorragender Wichtigkeit, daß der
Senat und die Bürgerschaft Bremens nunmehr beschlossen
haben, die geplante große Trockendockanlage am Kaiserhasen
zu Bremerhaven selbst einzuführen und einen Theil der er¬
forderlichen Gelder zu bewilligen, so daß mit der Bauausführung
des Docks binnen Kurzem wird begonnen werden können. Die
Gesammtkosten dieser großen Dockanlage sind aus dem Grunde
auf gegen 5 Mill . Mark gestiegen , weil sie selbst zur Aufnahme
unserer größten Panzerschlachtschiffe eingerichtet werden wird ,
wodurch die Länge von gegen 160 auf ca. 200 Meter , die
Breite von ca. 25 auf gegen 28 Meter gewachsen ist. Das
Reich steuert zum Bau dieser Dockanlage aus eigenen Mitteln
2 503 489 Mk . bei , von denen als 1 . Rate bereits 834 500 Mk .
bewilligt wurden . Durch diese immerhin geringe Aufwendung
an Mitteln im Vergleich zu den Kosten, welche durch Herstellung
eines lediglich aus Mitteln des Reichs zu erbauenden Docks
entstehen würden , ist nämlich für die Kriegsflotte erreicht
worden, daß im Frieden unter bevorzugten Bedingungen , und
im Kriegsfälle unbeschränkt die Marine -Behörde von der Dock¬
anlage Gebrauch machen kann / so daß jederzeit nach Vollendung
des Docks auch den größten Schiffen der Flotte ein solches außerhalb
Wilhelmshaven zur Verfügung steht. Der Bau dieser großartigen
Dockanlage soll vertragsmäßig derart beschleunigt werden, daß
sie bereits zum Herbst 1898 dem Verkehr übergeben werden
kann . In den nächsten beiden Etatsjahren wird das Reich
zwei fernere Raten von je ca . 834 500 Mk . zum Bau des
Docks beisteuern, da die entstandenen Mehrkosten nach Ver¬
einbarungen im voraus in drei Raten zu zahlen sind . Im
Uebrigen ist auch für die gesammte Handelsflotte diese neue
Dockanlage von großer Wichtigkeit, weil die Weserhäfen der¬
artige Anlagen von auch nur annähernden Dimensionen bisher
nicht aufzuwcisen hatten .

Kiel, 16 . August. Der Inspekteur des Torpedowesens,
Kontre -Admiral Bendemann , besichtigte heute von 9 Uhr Vor¬
mittags an die II . Torpedobootsflottille . Gegen 10 Uhr verließ
die Flottille den Torpedobootshafen zu Düsternbrook und ging,
mit dem Inspekteur des Torpedowesens an Bord S . M . Tor¬
pedodivisionsboot „v 7", in See . Nach Beendigung der Be¬
sichtigung kehrte die Flottille um 2 Uhr in den Torpedoboots¬
hafen zurück .

— Kiel, 16- Aug. S . M . S . „Friedrich Karl" führt fett
heute Morgen bie Flagge des Stationschefs . Während der letzten
Tage hat das Schiff Munition und Geschütze abgegeben. — Das
Artillerieschulschiff̂ Carola " ist gestern Abend, von Schießübungen
zürückkehrend , in den hiesigen Hafen eingelaufen .

Kiel, 16 . Aug . Nach Meldungen des Kommandanten
des Kreuzers „Gefion " an die leitende Marinebehörde ist der
Maschinenschaden völlig unbedeutend, er besteht nur in der Be¬
schädigung einer Chlinderkolbenstange , so daß der Kreuzer „Gefion "
die Heimreise von Leith unbedingt antreten kann .

- Kiel, 16 . August. Durch A .-K .-O . vom 10 . dss . ist
dem Lieut . z . S . Oxö , Kommandant des zur II . TorpedobootA-
flottille gehörigen Torpedobootes „8 43 ", der Königliche
Kronen -Orden 4 . Kl . verliehen worden .

— Berlin , 17 . Aug . Auswärtigen Blättern zufolge gilt
der Rücktritt des Staatssekretärs des Reichsmarineamtes Hollmann
als nahe bevorstehend.

— Berlin , 16 . August. Die Kreuzerdiviston , Chef Kontre -
Admiral Hoffmann , ist am 15 . August in Hakodate eingetroffen.
Kreuzer „Marie ", Kmdt . Korv .-Kpt . Credner , ist am 15 . August
in Tanger eingetroffen und geht am 16 . August nach

' Tetuan .

Ausland .
London , 15 . August . Das Komitee -zur Berathung der

Frage betreffend die Eisenbahn zwischen Mombaffa und dem
Victoria Nyanza genehmigte den Entwurf , sprach sich aber da¬
hin aus , daß die Terrains - und anderen Kosten von 2 270 000
Pf . St . auf 1755 000 verringert werden können. Das Komitee
chätzt die Betriebskosten der Linie auf 40 - bis 50 000 Pf . jähr¬

lich und glaubt , daß die Einnahmen diesen Betrag überschreiten
werden . Das Komitee glaubt , daß die Regierung , wenn sie das
Unternehmen unterstützen sollte, selbst das nöthige Capital aus-
bringen und die Eisenbahn Herstellen solle .

London , 16 . Aug . Das englische Parlament , das vier¬
zehnte der Königin Victoria , ist Anfang dieser Woche zusammen¬
getreten, und nachdem am Sonnabend die Wahlen beendet
wurden, zeigt sich, daß dem Unterhause 411 Unionisten, 177
Radikale und 82 Iren angehören . Danach verfügt die Re¬
gierung über die gewaltige Mehrheit von 152 Stimmen , die
größte , die seit dem ersten sogenannten Reformakt je eine
Zartei im Hause der Gemeinen besaß . Wenn also nicht Zwischen-
älle ganz besonderer Natur eintreten , dürfte sich Lord Salis¬

bury sechs Jahre lang der größten Machtvollkommenheit zu er¬
freuen haben.

Leith , 16 . Aug . Der den Kaiser Wilhelm führende Zug
traf um 5 Uhr in Leith auf dem festlich geschmückten Bahnhof
ein, wo eine große Menschenmenge versammelt war . Der Kaiser
ühr alsdann mit Lord Lonsdale zum Hafendamm , überall leb -
jast begrüßt . Dort verabschiedete der Kaiser sich von Lord Kanonenboot „Wolf " , Kmdt . Korv .-Kapt . Kretschmann, ist am



16 . August in Malta angekommen und beabsichtigt am 22 . dss.
die Weiterreise fortzusetzen .

— Wittdüll -Amrum, 15 . August. Gestern Abend traf
S . K. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hier ein, um im
Kreise seiner hier weilenden Familie seinen Geburtstag zu ver¬
leben. Heute Morgen in aller Frühe begab sich Se . Kgl . Hoheit
wieder zur Flotte , welche in allernächster Nähe von Amrum
manövrirt .

— Stettin, 16 . August. Chinesische Torpedoboote werden
auf der Werft „Vulkan " erbaut . 2 Torpedoboote haben jetzt
die Werft verlassen, um nach Nanking zu gehen , woselbst sie ab¬
geliefert werden sollen. Der Bau des ebenfalls für China be¬
stimmten Torpedojägers „Fei Ding " (Fliegender Adler ) wird
binnen Kurzem vollendet sein , und das Schiff nach verschiedenen
Probefahrten in See in einigen Wochen ebenfalls nach China
abgehen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 17 - August . Auf ein an Seine Kgl.

Hoheit Prinz Heinrich von Preußen anläßlich Höchstdessen Ge¬
burtstages abgesandtes Glückwunschtelegramm hat Höchstderselbe
seinen aufrichtigsten Dank aussprechen lassen.

ß Wilhelmshaven , 17 . Aug . Se . Exc . der kommandirende
Admiral , Admiral Knorr , wird morgen an der Kriegerfeier auf
dem Tempelhofer Felde theilnehmen und sich dann hierher be¬
geben. Admiral Knorr wird sich dann in der Nacht vom 18 . /19 .
August in Begleitung des stellvertretenden Stabschefs der Flotte ,
Kapt . z . S . v . Ahlfeld, an Bord des Flotten -Flaggschiffs „Mars "

einschiffen . Außerdem sind zum Flottenstab kommandirt : Kapt .
zur See Borckenhagen, die Korvetten -Kapitäne Breusing — im
vorigen Jahr Kommandant des Flotten -Flaggschiffes „Wörth " —
und v . Heeringen , die Kapt .-Lieuts . Braun und Schütz, sowie
Maschinen-Oberingenieur Flügger als Flotten -Jngenieur .

8 Wilhelmshaven , 17. Aug . S . M . Sacht „Hohen-
zollern ", Kmdt . Kapt . z . S . v . Arnim und S . M . S . „ Geston",
Kmdt . Kapt . z . S . Schmidt , sind heute Morgen 7 Uhr in
Brunsbüttel eingetroffen. S . M . Dacht „Hohenzollern " hatte
die Kaiserstandarte gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug . Die 4 Schiffe der Reserve¬
division, „Hildebrcnd ", „Frithjof "

, „Beowuls " und „Siegfried " ,
trafen gestern Abend 6 >/, Uhr auf Rhede ein. Das Flaggschiff
S . M . S . „Hildebrand " salutirte die Flagge des Stations¬
chefs , worauf der Salut von der Deichbatterie erwidert
wurde . — Heute Morgen lag die Division noch auf Rhede.

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug. S . M . S . „ Grille ", Kmdt.
Kapt .-Lieut . Gerstung , ist gestern Nachmittag 4st ^ Uhr hier ein¬
getroffen und hat heute Morgen auf Befehl Sr . Maj . des
Kaisers zur Erinnerung an das Gefecht bei Hiddensee Topp¬
flaggen geheißt.

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug . S . M . Tender „Hay " hat
heute vom Aviso „Meteor " den Schutz der Nordseefischerei über¬
nommen.

st Wilhelmshaven , 17 . Aug . Heute Morgen 8 Uhr sind
die Wachtboote „ Castor ", „Pollux " und „Sirius " in Dienst gestellt.

. Wilhelmshaven , 17 . Aug. S . M. Segelyacht „Wille"
ist gestern Abend 5 Uhr hier wieder eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug . Die I . Torpedobootsflottille ,
bestehend aus S . M . Av . „Blitz" und 11 Torpedobooten , ist
heute Morgen 7 .40 Uhr hier wieder eingetroffen und in den
Vorhafen eingelausen.

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug . S . M . Tpbt . „8 53 " be¬
findet sich auf der Werft in Reparatur , wird sich jedoch morgen
der Flottille wieder anschlreßen , welche um 5 Uhr auslaufen will .

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug . In den höheren Kommandos
der Marine werden nach Schluß der Herbstmanöver mehrfache
Veränderungen erwartet . Es verlautet , Kontre -Admiral Tirpitz
werde das Kommando eines Geschwaders erhalten .

8 Wilhelmshaven , 17 . Aug . Materialienverwalter Noack
ist zum Ober -Materialienverwalter , Ober -Mater .-Verw . -Maat
Vicent zum Materialienverwalter befördert .

Wilhelmshaven , 17 . Aug . Die Wasserleitung wird vor¬
aussichtlich von Morgen Mittag bis Mittwoch gesperrt werden .

Wilhelmshaven , 17 . August. Der städtische Dampfer
„Eckwarden" wird morgen nicht zur Geniusbank fahren , sondern
eine Fahrt um das Geschwader machen.

Wilhelmshaven , 17 . August. Morgen findet das übliche
Parkkonzert statt .

Wilhelmshaven , 17 . August. Die Roonstraße zwischen
Kronprinzenstraße und Oldenburgerstraße ist bis auf Weiteres
gesperrt .

Spiel hinter den eichenlaubgeschmückten Fahnen des ruhmreichen
Regiments zum Paradefeld , auf dem sich die Artillerie -Veteranen
bereits aufgestellt hatten . Auf der nördlichen Seite desselben
standen zwei Bataillone des oldenburgischenInfanterie -Regiments ,
auf dem rechten Flügel der Musik und der Spiellcute die ehe¬
maligen Offiziere der oldenburgischen Truppentheile , die Sanitäts¬
offiziere und Militärbeamten , die Offiziere der Reserve und
Landwehr , während auf der östlichen Seite des Platzes das 3 .
und 4 . Bataillon des oldenburgischen Infanterie -Regiments und
ein Zug Dragoner zu Fuß , sowie die erste Abtheilung des Feld -
Artillerie - Regiments Nr . 26 Aufstellung genommen hatten . Die
Offiziere und Mannschaften waren in feldmarschmäßigem An¬

zuge . Die ehemaligen Krieger der in Parade stehenden Truppen¬
theile stehen auf der südlichen Seite des Platzes , im rechten
Winkel zu der Feld -Artillerie -Abtheilung . Die Parade komman-
dirte Herr Generalmajor von Beczwarzowsky , Kommandeur der
37 . Infanterie -Brigade . Punkt 11 Uhr erschien Se . Kgl. Hoh.
:er Großherzog , der Chef des Infanterie -Regiments , in Be¬
gleitung I . I . K . K . H . H . der Großherzogin , der Erbgroßherzogin
und Ihrer Hoheiten des Prinzen Georg nnd der Herzogin Sophie
Charlotte , während die Truppen präsentirten . Der Großherzog ,
welcher prächtig aussah und sich noch immer der alten Frische
und Lebendigkeit erfreut , brachte darauf mit kurzen kräftigen
Worten ein Hurrah auf Se . Majestät den Kaiser aus . Wie ein
Brausen klang das vieltausendstimmige Hurrah über den weiten
Platz , die Musik intonirte „Heil Dir im Siegerkranz ", worauf
Herr Generalmajor v . Beczwarzowsky folgende Ansprache hielt :

„Heute vor 25 Jahren standen die oldenburgischen Regimenter
bei Vionville — Mars la Tour im blutigen Ringen gegen über¬
legene feindliche Kräfte . Siegreich , wenn auch unter schweren
Verlusten , haben sie den Kampf durchgefochten. Für alle Zeiten
find die Namen Vionville -Mars la Tour in das Buch der Ge¬
schichte eingetragen , eingegraben in das Herz aller Oldenburger ,
als Tag des Sieges und Triumphes , aber auch als Tag der
stillen Wehmuth um die für das Vaterland und den Fürsten ge¬
fallenen jungen Krieger . Auf Vionville folgte Metz . 70 Tage
lagen die Truppen vor der Festung , ausgesetzt allen Beschwerden
der Jahreszeit , heimgesucht von Krankheit , aber nichts vermochte
ihren Muth zu beugen, nichts ihre Kraft zu lähmen , theilte doch
mit ihnen ihr Landesfürst alle Anstrengungen und Gefahren ,
bis es ihnen endlich vergönnt war , am 2 . November unter
Führung Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs einzuziehen in die
bezwungene Veste. Doch auch jetzt ward ihnen keine Ruhe , in
großen, anstrengenden Märschen eilten sie nach dem Süden , um
den bedrängten Waffenbrüdern Hülfe zu bringen . Bei Laon
warfen sich feindliche Kräfte entgegen, jedoch nur , um ein neues
Blatt in den Ruhmeskranz der oldenburgischen Regimenter zu
flechten , bei Beaune la Rolande am Ehrentage des X . Armee -
Korps haben die Oldenburger einen vollen und ganzen Antheil
an dem Ruhme des Tages , bei Le Mans endlich , unter den
Schrecken des Winters , röthete das Blut manches braven Sohnes
unseres Landes den weißen Schnee . Aber auch jetzt, nachdem
der Frieden endlich errungen , war es ihnen nicht vergönnt , heim
zukehren in das geliebte Vaterland , noch zwei Jahre blieben sie
in Feindesland, - aber auch diese Zeit ist eine Zeit des Ruhmes
und der Ehre für die Oldenburger , zeigten sie doch, was olden-
burgische gute Sitte , was deutsche Disciplin bedeutet. Wenn
heute Se . Kgl . Hoheit in unserer Mitte erscheint, so ist dies eine
Anerkennung für die Krieger von 1870/71 / dieser Tag ist aber
auch ein Tag der Mahnung , uns zu prüfen , ob wir noch die
Tugenden besitzen, welche die Kämpfer von 1870/71 befähigten,
so großes zu leisten, ob noch heute Kriegstüchtigkeit und Ge¬
horsam, Gottesfurcht , Liebe zum Vaterland und Liebe und Treue
zum angestammten Fürsten unsere Herzen erfüllen . Und ich
glaube , wir können mit Befriedigung und ohne Ueberhebung
sagen, auch jetzt noch sind wir bestrebt, den Krieger zu stählen,
die Führung der Waffen zu üben, auch heute noch ist der Ge¬
horsam das Fundament , auf dem die Armee unerschüttert ruht ,
vom höchsten General bis zum jüngsten Soldaten muß jeder ge¬
horchen , auch heute noch zieren Gottesfurcht Liebe zum Vater¬
land und Liebe und Treue zum angestammten Herrscherhaus den
braven Soldaten , befähigen ihn allein , in schweren Zeiten alle
Anstrengungen zu ertragen und große Thaten zu vollbringen .
Mit Zuversicht können wir in die Zukunft blicken, und ich bin
überzeugt , wenn das Vaterland in Gefahr und S . K . H . der
Großherzog ruft , daß alle, alle treuen Oldenburger herbeiströmen
werden , Weib und Kind verlassen, um das Beste, das Herzblut ,
hcrzugeben für das Vaterland und den Fürsten . Wie könnten

Schluß machte der Vorbeimarsch der ehemaligen Krieger , der
Kämpfer von 1870/71 , unter Begleitung der Spielleute und der
Musik des Oldenb . Infanterie -Regiments . Während der ganzen.
Zeit stand der Großherzog in bester Haltung , bis auch der
letzte der wackeren Veteranen vorbeidefilirt war . Die Haltung
der alten Krieger war strammer denn je, es war eine Freude
zu sehen , wie sie gleich den jungen Soldaten im Parademarsch
an dem Landesherrn , der mit ihnen gemeinsam die Strapazen
des Krieges ertragen , vorbeimarschirten . Damit erreichte die
schöne Gedenkfeier ihr Ende . (N . s . St . u . L .)

Anrich , 13 . Aug . Aus dem Bericht über die diesjährige
Hauptversammlung des ostfriefischen Hauptvereins der Gustav
Adolf-Stiftung zu Leer entnehmen wir der Jahresrechnung für
1894 Folgendes : An Jahresbeiträgen sind aus den 24 Zweig¬
vereinen des Bezirks und den Frauenvereinen zu Emden (420 Mk .),
Wittmund (50 Mk .) und Wilhelmshaven (40 Mk .) im Ganzen
8955 Mk . 69 Pf . eingegangen .

f :j Aurich , 16 . August . Die Feier des Bataillons zur
Erinnerung an die Schlacht von Vionville fand hier eine allge¬
meine Betheiligung , auch waren hierzu in großer Schaar Krieger
des Bezirks erschienen . Die Stadt prangt im Flaggenschmuck,
die militärischen Gebäude sind mit Laubgewinden bekränzt . Beim
Feldgottesdienste auf dem militärischen Uebungsplatze Ellernfeld ,
wozu eine große Volksmenge erschienen war , hielt Consistorial -

rath Kirchhofs die Predigt . Nach derselben hielt Major Menzel
eine Ansprache an die Krieger und das Bataillon . Ein Parade¬
marsch des Bataillons vor den bei der Fahne ausgestellten
Kriegern schloß die Vormittagsfeier . Am Nachmittage waren
die Gäste in den Festzelten aus dem Schützenplatze versammelt /
hier wechselten Reden , theatralische Aufführungen re . ab.

Hannover , 15 . Aug . Lieut. v . Levetzow, 1 . Garde- Ul .,
kommandirt zum Militär -Reitinstitut , hat bei einem von ihm
unternommenen großen Distanzritt den Record des Grasen
Starhemberg , des Siegers im Distanzritte Wien -Berlin , auf die

gleiche Entfernung um volle zehn Stunden geschlagen . Die
Distanz betrug 570 Kilometer . Die Tour ging über Hannover ,
Bremen , Gramke Eversdorf , Kehdingsbruch , Stade , Buxtehude,
Kloster Zeven , Bremen , Verden , Hannover . Der Reiter brauchte
hierzu 61 Stunden 20 Minuten , während Graf Starhemberg
ca . 70 Stunden gebrauchte. Reiter und Pferd kamen sehr
ermüdet , aber gesund hier an .

—* London , 15 . August . In der Themse wurde heute
durch einen Lichtermann eine Handtasche gefunden, in welcher sich
die Diamanten und Pretiosen , sowie die Banknoten befanden,
welche vor einem Jahre mittelst Einbruchs aus der Villa der

Prinzessin Soltikow „Beechwood" gestohlen wurden . Der Werth
des Fundes beträgt über 300 000 Mk .

Kirchliche Nachrichten .
10 . Sonntag nach Trinitatis .

EvangelischeMarine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um S >/, Uhr / Text Luc. 19, 41 —48 . Nach ,

mittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre . Jahns , Pastor :

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfspred .

Methodisten - Gemeinde . - (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm , ktt/z Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschüle .

Nachm . 5 Uhr Abschiedspredigt von Herrn Prediger Lindner .

Baptisten gemeinde .
Vorm . 9 '/z Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg, 16. August. Der Tag von Vionville und

Mars la Tour ist heute unter Theilnahme von zahlreichen Ve¬
teranen in würdiger Weise gefeiert worden . Schon frühzeitig
machte sich ein festlich bewegtes Leben in den mit Flaggen und
Laubschmuck reich dekorirten Straßen der Stadt bemerkbar .
Einzelne Bureaus hatten geschlossen, auch die Schulen feierten
von 10 Uhr ab, um an der denkwürdiger Feier sich zu be¬
theiligen . Alles eilte nach dem Dormerschweer Exercierplatz , wo¬
selbst die große Parade abgehalten werden sollte. Bärtige Krieger,
die Brust mit Orden geschmückt, fanden sich allmählig auf dem
Pferdemarkt ein und marschiren von dort aus mit klingendem

das Vaterland gefallenen Helden würdiger feiern, als indem
den Schwur der Treue , den wir Sr . Königl . Hoheit geleistet,
erneuern , Glück und Segen für das Großherzogliche Haus er¬
bittend . Und so fordere ich Euch denn auf, Ihr Kämpfer von
1870/71 , Ihr jungen Soldaten von 1895 und all ' Ihr braven
Oldenburger hoch und niedrig , angesichts der ruhmgekrönten
Fahnen , angesichts der Geschütze, umkränzt mit dem Laub der
deutschen Eiche , als Ausdruck der Liebe und Treue einzustimmen
in den Ruf : „Se . Kgl. Hoheit der Großherzog lebe hoch !"

Kräftig fielen Truppen und Publikum in das Hoch ein . Se .
Kgl . Hoheit schritt mit Sr . Hoheit dem Herzog Georg darauf
die Front ab . Ein prächtiges militärisches Schauspiel war der
Vorbeimarsch der Truppen : die Infanterie zuerst, in Kompanie -
Kolonnen, dann die Artillerie im Schrat in Batteriefront . Den

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 18 . August : Vorm . 10 .43 , Nachm . 11 . 19.

Montag , den 19 . August : Vorm . 11 .43, Nachm . —.
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Bekanntmachung .
Die marinefiskalische Wasserleitung

wird von Sonntag , den 18 . d . Mts .,
Mittags , bis voraussichtlich Mittwoch ,
den 21 . d . Mts ., früh , ausschließlich
für marinefiskalische Zwecke gebraucht
uud deshalb während vorbezeichneter
Zeit für den sonstigen Gebrauch gesperrt
werden.

Den Interessenten wird anheim ge¬
stellt, sich für die in Frage kommenden
Tage vorher in mäßigen Grenzen mit
Wasser zu versehen.

Kaiserliche
Mariue -Waruison -Berwaltung .

Bekanntmachung .
Auf Blatt 73 des hiesigen Handels -

registers ist heute zu der Firma :
F . I . Schindler

eingetragen : „Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 12 . Aug . 1895 .

Königliches Amtsgericht .

A . Schindler
mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber die Ehe¬
frau des Buchhändlers Franz Julius
Schindler , Anna geb . Seeger , in Wil¬
helmshaven . ^

Dem Buchhändler Franz Julius
Schindler in Wilhelmshaven ist Pro -

Wilhelmshaven , den 12 . Aug . 1895 .
Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 314 eingetragen die Firma :

wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Roonstraße
von der Oldenburger - bis zur Kron -
prinzenstraße wegen Umpflasterung der-
felben für Fuhrwerke bis auf Weiteres
gesperrt wird .

Wilhelmshaven , 17 . August 1895 .
Der Hülfsbeamte des Laud-
rathS des Kreises Wittwnnd .

Regierungs -Asseffor
vr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

als Zeuge vor das hiesige Schöffen¬
gericht zu laden ist.

Jever , 13 . August 1895 .

Der Amtsauwatt.
Hoher .

Bekanntmachung.

AnfeNHMkrmittklmz
Ich ersuche um Nachrichr über den

Aufenthalt des Dienstknechts JaSPer
Ukerm, der auf den 6 . Septbr . d . I .

Der städtische Dampfer „Eckwarden"
wird am Sonntag , den 18 . d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr, eii e Extrafahrt
nach der Geniusbank und um die auf
hiesiger Rhede liegenden Kriegsschiffe
herum machen. Der Fahrpreis beträgt
für Hin - und Rückfahrt pro Person
50 Pfg .

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf
Herr Fuhrunternehmer H . Rath

in Neubremen läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe am
Nommstag, cken 29 . Äaguss ck. I >,

Nachm. 2 '/r Uhr anfangend,
in und bei seiner Behausung zu Neu -

bre .nen öffentlich meistbietend mit
6monatlicher Zahlungsfrist verkaufen :

A Pferde ,
wornuter 1 großer schwerer
4jähr . Wallach, S zehn¬
jährige nnd 1 ältere Stute ;

19 Mck HöMlkh.

faß, 1 große Futterkiste.
Pferdegeschirre , Droschst
Kegel. Dassel » und tvas j
fönst vorfindet.

Kaufliebhaber werden freundlich ^
eingeladen.

kvlläSävK . AiMonaAj
Wilhelmshaven .

darunter 6 hochtragende
«. V fahre Kühe, 4 Beester ,
L schönen 1 Vsjähr. Stier
uud 1 fettes Bullkalb ;

1 Sau mit Ferkel;
1 Landauer, 1 Breakwage »,
1 Federwage » mit Aufsatz ,
1 Möbelwagen , 1 Roll¬
wagen , S Ackerwagen, i
Schlitten , 1 Staubmüyle ,
1 Dreschblock , L Häcksel¬
maschine , L Rübenschneide¬
maschine , 1 Göpel , 4 Filtrir «

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . Nov . oder srüPf
eine 4räumige Uuterwohnnug .

Ostfriesenstr . 43 a . Park .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

-Bahnhofstraße 3 .

Zu vermiethen
z . 1 . Nov . eine fr . 4—5räum . Etage "

Wohnung an ruhige Bewohner.
Müllerstraße Il <

Zn vermiethen
ein frenudl . möblirteS Zimmer

Roonstr . 85, 3 . Etage



Zu vermiethen
'

ine Sräumige Gtagentvohunug mit
allein Zubehör , Bismarck - und Göker-

^
M.

^
Barschat , Bismarckstr . 23 .

Habe noch einen sehr schönen

zweite» Schnitt Gras
z» verkaufen. U. Schlenker.

Zu vermiethen
.M1 . November eine 3räum . Uvter -

wohu«ng.
^ lLiar , Ulmenstr . 17 .

vormisILsii
1 . Nov . eine 4räum . Hochpart .«

WohNUUS . große, schöne, trockene

Mime nebst allem Zubehör .
Gelfert, Friederikenstr. 2 .

Etagen-Wohnung zu vermiethen .
Näheres Roonstr . 82 .

Treiränm. Wohnung
! R , Wassert, z . i . Nov . von kinderl.

Familie zu miethen gesucht. Näheres
jy der Exped . d . Bl . oder Offerten
Mer I 8 an die Exp , d . Bl . erb.

IlnmMirtes Zimmer
- event . mit Schlafzimmer — zum
1. Oktober gesucht. Gest. Offerten
Mer li ISS an die Exped . d . Bl .
erbeten._ _

LivKlS .
Verl . Peterstr . 39 , u . l ., Elsaß .

Unter meiner Nachweisung sind ver¬

schiedene Hierselbst belegene

Immobilien
preiswerth z« verkaufen.

Heppens, den 17 . August 1895 .

H. R-inevs.
Zn vermiethen

zum 1 . Nov . eine Etagenwohunng
von 4 Räumen mit allem Zubehör
(auch großem Hühnerhos ), Verl . Göker-

straße 21 . Auskunft ertheilt
Stange, Hinterstr. 6 .

Zu vermiethen
ein « SblirteS Zimmer an zwei
junge Leute.

Kaiserstraße 66, III . rechts .

Zu vermiethen
ein freundl . Möbl. Zimmer «

Friederikenstr . 3, I . r .

Gin junger Mann
kann LogiS erhalten .

Kronprinzenstr . 13, 2 Tr . r .

Zu vermiethen.
Zum 1 . Septbr . wird eine möbl

Wohnung , im Parterre gelegen ,
miethfrei.

'
Augustenstraße 3.

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Novbr . eine
große 3räum . Unterwohnnug mit
großem Keller und sonstigen Bequem
lichkeiten . Zu erfragen bei

F. LrhuerS, Altheppens,
Peterstraße 1 .

Zu vermietheu
auf sofort oder später ein freundlich
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension .

Bismarckstr . 20, I .

Hin möök. Zimmer
zu vermiethen für ein oder zwei junge
Leute. Marktstr . 27 , II .

Wohnung gesucht
für ein junges Ehepaar Wuter -
wohlmug), in der Nähe von Neu¬
bremen.
A. Brämer, Grenzstraße 31, unten.

<x1ll68 I -0S18 .
Marktstraße 35.

EinW.MMKkjskl
von 60—80 Liter Inhalt zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe er¬
bittet M . Jürgens ,

neue Wilhelmshavenerstr . 68 .

Zu verkaufen
eine Nähmaschine .

Bismarckstraße 34 .

Offizier - Messe
S . M . S . „Kaiserin Augusta " sucht
zum 1 . Septbr . einen Koch und einen
Steward. Nur Besitzer guter Zeug¬
nisse werden berücksichtigt .

Zu verkaufen
ein Dreirad .

M. Athen , Königstraße.

Schöne Ferkel
zu verkaufe«.

Gebr. Harms» Akkumer Mühle .

MMiiiMWijierHtrr
sucht LogiS , am liebsten bei vollständ .
Pension . Offerten wolle man unter
II an die Exped . d . Bl . senden.
bis zum 1 . Septbr . als Aushilfe ein
ordentliches Mädchen welches kochen
kann . Zu melden von 3—4 Uhr
Nachmittags .

Frau Korv .-Kapt . Franz .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Vor¬
mittag .
Fran v . MeurerS , Gökerstr . 15, I .

Gesucht
ein mäbl . Zimmer für 12 Mk . in
der Nähe der Torpedowerst . Offerten
unter iß' . IE an die Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
zwei reinliche Frauen zum Aus¬
nehmen von Häringen und zur Be¬
reitung von Rollmöpsen .

Nachzufragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
aus sofort eine durchaus tüchtige
Waschfrau.

Renmann 's Feinwäscherei,
Tonndeich 5 .

Gesucht
zum 1 . September ein zuverlässiges
Kindermädchen.

Frau Amtsrichter KruSpi ,
im Amtsgerichsgebäude .

Gesucht
zum 1 . Septb . ein kleines Mädchen
von 14 — 15 Jahren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Für den 1. September
wird ein jüngeres ordentl . Mädchen
bei gutem Lohu gesucht .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf gleich ein in allen Häusl . Arbeiten
erfahrenes Dienstmädchen .

DH . Hemme«, Banterstr . 6 .
Für die Geschwaderzeit snche zwei

fixe LallfkmBM.
H. Begeman«.

Gesucht
auf sofort eine Anfwaschfrau .

Reichshalle .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
1? Jahren , sowie ein solches über
20 Jahr .

Zu erfragen i. d . Exp . d . Blattes .

Hin Aäckergefette,
welcher auch erf . in der Conditorei ist,
sucht Stellung auf gleich oder später .

Näheres Grenzstr . 65 .

Hin Mäckergelellc
sucht Stellung auf sogleich oder später .

Auskunft ertheilt
W . Witsche», n . Wilhelmsh .-Str . 15.
- ' vsisvbvinäsn

sofort d . ^ nvdllck.

klnrigvn , sioiivr wirkenäes, absolut
uusonäälivbss Llittst . 8u llabou gor
Knoou L 45 ck'tz . bsi fr . V. iivvv ,
^ xotdotcs in ^ oustaät -Nöäsns .

II . kenn- unll lsluleet ^.
-es Reilittmms fiir Wer u. Kerlm-

Sonntag, den 8. September 189S auf dem Exerzier¬
plätze in Wilhelmshaven.

3 Vkr . —Wz NM- 3 Illir .
Anmeldeformulare , sowie die Rennbedingungen sind von Weinh . Beruh

Ohmstede in Jever zu beziehen und müssen die Anmeldungen , denen der

Einsatz beizufügen ist, späteste « - bis zum 4 . Sept . geschehen .

MALvres sLsks
Vas Lomllv .

Sommerartikel , wie Damen -Promenaden -, Chic- und Lastingschuhe,

sowie Kinder - und Mädchenschuhe mit Lack und ohne Lack. Ferner

Herren -Segeltuch - und gelbe Lederfchuhe stellen wir der vorgerückten

Saison halber zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen zum Ausverkauf .

Es sollte keiner diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen,

sich seinen Bedarf für lange Zeit im voraus einzukaufen, da bei dem

jetzigen stetigen Steigen der Preise in Schuhwaaren keinem die

Maaren wieder so billig angeboten werden .

kffmckr L Butten ,
Roonstratze 108.

Sonntag . 18. d. Mts . :

Tanzmusik .
Anfang 4 Uhr .

,/4 .

Waarenhaus
H . UhrmM».

Wollene u . baumwollene

sind in allen Farben vorräthig .

Empfange in den nächsten Tagen prima

MtlMlie AiiMoli !
und

dreifach gesiebte Nußkohlen.
Bestellungen nehme schon jetzt gern entgegen .

II . Kopperhör».

Soeben angekommen eine Schiffs¬
ladung bester

englischer Stückkohlen,
und empfehle dieselben zu billigsten
Preisen .

Ld. Lvrv, Neubremen .

Lebende

Hühner ,
Enten ,
Anken .
Rehrück««,
Rehkeulen,
Rehblätter .

Frische»

Lachs ,
Seezungen ,
Hecht,
Zander ,
Schellfisch,
Arebse .

Hochfeine
l -salarden ,
Mastgänse ,
Mastenten .

Neue, garaulirt mürbe-
kocheuve

per Pfd. sr Pfg.

Baut,
neue WilhelmSH. Str . SV.
Empfehle mich zur Anfertigung aller

Arten
Damen - und Kinderkleider
in und außer dem Hause.

e dvr , Schneiderin ,
Neubremen, Peterstr . 1, I .

Zum Einmache» :
IsMsiM8 >llS88ig,

echt Fk-ozösischk«
Branntwein.

ÄL .
KSnigstratze .

isvo Meter

„ 10 Meter lang , werden 30 u . 40

pCt . unter Fabrikpr . direkt an Private
abgegeben. Reflektanten belieben Adr .
unter L . 2!. 5034 an die Exped.
d . Bl . zu richten.

!s. neue Thüringer
Salzgurken,
Gstiggurken
wieder eingetroffen.

8 .

ls. westf. «. ammerl.

Schiilkk » ,
6 — 25 Pfd ., per Pfd . 90 Pf ., garantirt
feinschmeckend, empfiehlt

( I . lullSN .

Kleiderstoff
Reste,

hauptsächlich Sommerstoffe , haben
sich wieder in großen Mengen

angesammelt und sollen am

Mmtas «. -mlß»r
außerordentlich preiswerth ver¬

kauft werden .

I«IB. »«IN«
Roonstraße 93.

Oldenburg. Ach wohne jeht

LMkftr . 78. 1 TrkW,
neöen der Kofapotheke .

_ Frauenarzt ._
Womit soll man Hold- u . Sitöer -

sacherr putzen? Nur mit
iLnlsonpatLpnlvsr Cart . 10 Pf .,
denn es macht die Gegenstände wie
neu und ist unschädlich .

Vorräthig in allen Drogen -Handl .

Größte Auswahl in feinstem - Mir Schuhmacher !
Tafelobst und in frischem Ge ^ ^ ^ ^

müse.
Wegen Aufgabe des Geschäfts eine

fast neue Schuhmacher - Stepp «
Maschine zu verkaufen . Zu erfragen

Ulmenstr . 28 , Part . l .

Gesucht
ein Stnndenmädchen auf sofort oder
1 . Sept . Zu erfr. in der Exp. d . Bl.

Unimsal-MW
nur beste Qualität ,

Stehkragen , Klappkragen , Chemi¬
setts , Manschetten.

Mey
's StoMche

neueste Fayons . (vorschriftsmäßig ).

Cravlltteil.
sowie gute Qualitäten in

MW - Hoil-schiilit«.
Herren -Cravatten von 15 Pf . an ,

Normal -Hemde von 1,25 an .
Stets Eingang von Neuheiten

als Gelegenheits -Geschenke .

L Mrössrnä
Roonstraße 102.

I8S5vr ruektklikner,
6 —7 Monate alt , fleißigste Winter¬

leger, in den schönsten Farben , offerirt
unter Garantie lebender Ankunft pr .
1 Postkäfig mit 5 Stück franco gegen
Nachnahme für M . 7 . —

xrsakl L ggk80sN. lülliiüim

- LH
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HröKirU » » «

Mit dem heutigen Tage eröffne hier

17 Marklstraße 17
em

Wanufatrlm - und Weißwaaren - cheschäst .

In Bezug auf und KrlLILZs« werde das Ävirklk » !' MüKlL« I»8lv leistenund so hoffe ich, mir das Vertrauen und Wohlwollen meiner geehrten Abnehmer in weitestem Maße zu erwerben . Um gütigeUnterstützung meines Unternehmens bittend , zeichne
Mit aller Hochachtung

17 Warktstraße 17.

M » N»Hr - MkS» «U « NAM. S« Pf. i>ie 8s.W > MM M» W» » W « W WWr ä 4000 Pfö ., frei vors Haus geliefert,
Heute Sonntag :

Kroßes Karten -Goncerl
ausgeführt von

Wickln ck kSPlIs l>M W»I. II. UwM -W» .Anfang 4 Uhr. -M , WM- Eutree 3 « Pfg .
Rackidemr

I 'amLUonkrLiiLvLv » .
Hochachtungsvoll

_
1

'
.

VosvLLttsvrSSiLUMK .
Eröffnete heute ein

Blumn -Geslhäft
im Hause des Herrn M. Transchel, Bismarckstraße 21 . Das Ge¬schäft wird daselbst nach dm gleichen reellen Grundsätzen geführt , wiedas Hauptgeschäft am Friedrich-Wilhelmsplatz.

Bouquets , Kränze und alle sonstigen in mein Fach schlagendenArtikel werden schnellstens angefertigt. Es werden Aufträge zur Aus¬führung von Dekorationen daselbst entgegen genommen .Große Auswahl in Topfpflanzen, künstlichen Blumen und
Kränzen . Ich empfehle mich dem geschätzten Wohlwollen und zeichne

Hochachtungsvoll
AI .

Kunst - «ud Handelsgärtuer .

L 4000 Pfö ., frei vors Haus geliefert,werde aus in den ersten Tagen zu er¬
wartendem Schiffe auf prompte Be¬
stellungen beste Schottische

Stückkohlen
nachznweisen haben.

MiffsiMkier Nüller,
Kronprinzenstraße .

WGOGOGGVOGGO

Haltbarst «!'

kN88bvck«L- ,
belaZl tür

Kols - i
. iqiielise

von Apotheker ^ XIein . , Münster i . W.
Ausgezeichnet für

Jäger , Touristen, Radfahrer , Militär -
perfouen, Seeleute re.

Bei Fuhtonre », Strapaze », Kater « . s. w.
von anregeuder, belebender Wirkrrug .

Flasche a' 2 Mk . Bitter od . Nuß -Liqueur . Prosp . gratis .

Laaxt -MeäerlaAv :

u « »»« ! . Slvlnrns ^ sn

Lliuillvr » d

Ovrrläorv ^
nnä

d
D , kreppen , ^
M Kix - H
A nvä « nxlnok « d
d Fabrikat « , d
M por Ustor soboa von Alk . ^

1,10 an ,
öwpksklsn in KlöZktor ^ N8- ^

^ v »N1
^» KtzdrMr koMu. «

Englische

sind eingetroffen. Bestellungen um¬
gehend erbeten.

A. Meyev,
Börsenftraße 19.

Motttbootssahrtkll.
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 .30, 4 00,5 .30, 7 .00 .
Abfahrt von Mariensiel : 3 . 15, 4 .45 ,6 . 15.
Vor dem Buschmann '

schen Restau¬
rant und im Banter Hafen wird nach
Bedarf gehalten .

Jung» Guten,
,, Hühner,
,, Anken

empfiehlt

Mb . Oltmsnns,
Roonstraße .

VvINSiAMNlluNg
im Park Sonntag , den 18 . d . Mts .,

Abends 7 Uhr .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬beten.

liök MSlchlsll KsilMe .

Hebung - er Beiträge
Sounabend , den IV. August , Vor
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr , in der
Wohnung des Rechnungsführers Herrn
Focken (Roonstr .), sowie I» 8 » at :
Mittwoch , den 21 . Angnst, Vorm
von 10 bis 12 Uhr , in der Filiale des
Herrn Focken (Werftstr . 14 ) .

LkronerklArillLLZs .
Erkläre hierdurch, daß die Aeußerung ,

welche ich auf dem Schützenplatze gegenden Herrn F . Puls ausgesagt habe,unwahr ist und erkläre denselben für
einen rechtlichen Menschen.

B . Schweppe .
Große neue

Salzgurken ,
empfiehlt

Stück 7 Pfg .,

Will . Oltmsnns.

Nil
auf dem Exerzierplatz in Wil¬
helmshaven zum Rennfest am 8.
Sept . d . I . soll vergeben werden .
Offerten hierauf sind bis zum 1 . Sept .
an Weinh . Hhmstede in Jever schrift¬
lich einzureichen und ist der ausgelobtc
Betrag , wenn angenommen, prasnums -
ranäo zu zahlen .
kknimlÄ «! M u. ^ emlrull !

Sonntag , 18 . Aug .,
Nachm. 2S/4 Uhr :

» nach Bockhorn (Grünen¬
wald ).

I . Vnkrrvnrt

Montag , 1» Ang ..
soll , für Rechnung der Pferbe - Ver-
sicherung. auf Gegenseitigkeit für Wil¬
helmshaven und Umgegend ein

Pfkld M FchlM «
bei Herrn Gastwirth Decker , Kopper-
hörn , gegen Baarzahlung versteigertwerden .

ver ssrstAlla.

Krtrgrr -

SmxszkmffM '

Uttkin
A - rirn - e .

Die Combattanten , welche sich ander Jubelfeier in Oldenburg betheiligenwollen, werden ersucht, sich am
Sonntag , den 18 . d. Mts .,

Morgens V Uhr,
auf Bahnhof Wilhelmshaven bezw .Bant frühzeitig einzuftnden.

_ ver Wslsnä.
liaüiol. ll« II«Mtzrtziii

in Melmimen .
Am Sonntag , den 18 . Angnst,Abends 8 Uhr :

Gkurkiüiittliismlilsz ,
wozu alle Vereinsmirglieder freundlichst
eingeladen werden .

ver Vorstsvü .

Es wird ersucht, sämmt.iche
Rechnungen, betr. Schützenfest,
bis zum SS . d. M . an mrser«
Kasfirer, Herrn 11 «zxvnor, eiu-
senden z« wollen .

ver Vorstsva .

Sonntag , den 18 Uug . r

Kllibimilich öe« llrwM
Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom

Parkhause .
ver 1. ksdrvsrt

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief nach

schwerem Leiden unsere liebe
Tochter und Schwester

ellai «! « Hvlvnv
im Alter von 11 ^ 4 Jahren . Wir
bitten um stilles Beileid .

Heinrich W . Taddiken
nebst Kindern und Angehörigen .

Tonndeich, 15 . August 1895 .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause, Ulmenstr . 17, aus statt .

Mrdakrton. Druck und Verlag von Th. Süß , WilhelmSuaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierz« eine Beilage .
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i>rs Whrlmhmnltt Tagrdlattrs.

Sonntag, den 18 . Angnft 18SS
40 . Im Hafen.

Roman von Ludwig Habicht .
Nachdruck d-rboiM.

(Fortsttzmg .)
„Besser als bei seinem Freunde, " hieß cs weiter, „ ist es ihm bei

dessen Sckiwester gelungen . Das arme , verblendete Kind hat sich
durch ihn zu einer falschen Aussage verleiten lassen , und doch ist,
nächst der schwer heimgesuchwn Tochter der Ermordeten , sie am
tiefsten von ihm gekränkt worden , den« er heuchelte ihr Liebe ,
er spielte mit ihr , er gcng sogar so wen 1 ch wegwerfend gegen
sie über das Mädchen auszu,prechen, nach besten Besitz er strebte,
um dessentwillen er eiw Blutschuld auf sich gelaöen hat ."

Der Staatsanwalt erging sich nun m einer Lobrede auf die
ermordete Frau Peters , schilderte , in welcher allgemeinen Achtung
sie gestanden habe, und welch ein Schrei der Entrüstung durch
die ganze Insel gegangen sei , als man von dem an ihr verübten
Mord Kunde erhalten - aber die Thar und ihre 'Beweggründe
hätten M in das Dünkel der Nacht gehnllr . bis es endlich der
Hand der Tochter beschieden gewesen sei . den Schleier zu lüften -
indem ihr durch einen an sich unscheinbaren Fund der ThätSr -
bekannt und damit auch die Veranlassung zur That klar geworden
sei. Nun sei auch der wackere Hausgenosse und Verwandte , der
bis dahin aus übergroßer Rücksicht geschwiegen , mit der Wahr¬
nehmung , welche rr gemacht, noch ehe er von der Verübung der
grausen That gewußt , hervorqeruckt. Er habe an jenem Abend
einen Mann , in dem er Gerd Runge zu erkennen geglaubt , über
dm Gartenzaun des Pererhofes iprmgen gegen und heute, wo
er ihm gegenüber gestanden, sei ihm der letzte Zweifel geschwunden .
„So fügt sich," schloß der Beamte , „ Glied an Glied in der Kette
der Beweise- bis sie sich erdrückend um den schlauen Verbrecher
schlingt. Rächen Sie , meine Herren Geschworenen, die schwere
beleidigte Moral , sühnen Sie den Tod einer wackeren Fr . u, ent¬
fernen Sie aus dem Herzen der schwergeprüften Tochter den
schärfsten Stachel , indem Sie das „Schuldig " über den Mörder
aussprechen .

Der Staatsanwalt setzte sich und Rechtsanwalt Düngern
nahm das Wort .

„Eine Kette erdrückender Beweise/ begann er, „steht der
Herr Staatsanwalt sich um den Angkklagten schlingen - ich sehe
nichts als eine Anzahl sehr loser und willkürlich -verknüpfter
Fäden, ich sehe nichts als ein -Tuch, das um den Hals der Frau
Peters geschlungen war und vermittelst dessen man den Ange¬
klagten durchaus zum Mörder stempeln will . Einen schlauen
Verbrecher hat der Herr Staatsanwalt den Angeklagten genannt .
Ich stehe nicht an , ihn , hätte er den Mord , so wie es hier an¬
genommen wird , begangen, für den dümmsten Verbrecher zu er¬
klären, den je der Erdboden getragen hat , für einen Verbrecher,
der mordet , ohne einen Beweggrund zu seiner That zu haben,
für einen Verbrecher, der seinen Mord in einer Weise ausführt ,
daß er ebenso gut seine Visitenkarte neben die Ermordete hätte
legen können . Ich wiederhole es , es war kein Motiv zu der
That vorhanden . Hatte Gerd Runge schon bei der Frau Peters
um deren Tochter angehalten ? War er zurückgewiesen worden ?
Nein. Er vermuthete , daß sie ihre Zustimmung nicht geben
werde und fürchtete, wenn es dennoch geschehe, so werde sie ihn
wie einen Knecht behandeln, er aber wollte Herr auf dem Peters¬
hof sein . Und um dies zu werden, steigt er eines Nachts in
das Fenster des Schlafzimmers der Frau und erwürgt sie. Dann
ist plötzlich Gerd Runge als ein böser, ruchloser Bursche bekannt,
von dem man sich solchen Streich wohl versehen kann ? So ist
er ein Raufer , ein Todtschläger , ein verlumpter Gesell ? Nichts
von alledem . Er ist ein stiller , fleißiger , gesitteter Mensch.
Niemand hat ihm bisher etwas Nachteiliges nachsagen können¬
während seiner Dienstzeit bei der Marine hat er sich tadellos ge¬
führt. Man hat freilich Beispiele, daß eine große, verzehrende
Leidenschaft sich eines Menschen mit elementarer Gewalt be¬
mächtigen und ihn zu einer That fortreißen kann, die weder in
seiner Natur begründet scheint , noch in seinem Vorleben eine Er¬
klärung findet . Vermag aber Jemand in dem uns geschilderten
Verkehr zwischen Gerd Runge und Fräulein Peters nur den
Hauch einer solchen Leidenschaft zu verspüren ? Ist es, mit aller
schuldigen Hochachtung vor der gewiß ausgezeichneten Dame sei
es gesagt, recht denkbar, daß sie eine solche Leidenschaft einzu -
flößen im Stande sei ? So hat vielleicht der Teufel der Hab¬
sucht den bisher ganz braven Menschen verblendet und zu einer
Umhat hingerissen ? In diesem Falle müßte die Verblendung
aber doch eine ganz maßlose gewesen sein, denn sie ließ ihn sich
in der Wahl des Mittels total vergreifen . Der Angeklagte er¬
drosselte, so sagt man , Frau Peters vermittelst eines Tuches, das
er von deren Tochter in Gegenwart von Zeugen zum Geschenk
erhalten hatte , und läßt dieses Tuch am Hülse seines Opfers :
zurück. Gab er sich dadurch nicht als Thäter zu erkennen ? Man
spreche mir hier nicht von der bekannten Dummheit , die Jeder, -
auch der schlaueste Verbrecher zu begehen pflegt und an der man
ihn saßt , derartige Dummheiten sind immer noch Geniestreiche
im Vergleich zu der, welche dem Angeklagten hier zugemuthet
wird. Dachte er, die Tochter der Ermordeten werde die That
schweigend gutheißen und ihn dafür mit ihrer Hand belohnen ?
Wollte er ihr vielleicht mit Zurücklassung des Tuches sagen :
„Sieh , so sinnig Hab '

ich Dein Geschenk benutzt, das habe ich
für unsere Liebe gethan !" Nehmen wir einmal an, die Sache
verhielte sich so, dann mußte Gerd Runge seiner Sache doch
sehr sicher sein , denn Fräulein Peters turräth ihn wirklich nicht
— er weiß ja nichts vom Vorhandensein des zweiten Tuches .
Nähert er sich nun ihr ? Macht er Miene , sich die Früchte
seines Verbrechens anzueignen ? Im Gegentheil , er hält sich von
ihr zurück . Doch das kann Schlauheit sein , er treibt freilich die
Schlauheit etwas weit, denn er erklärt Marie Hansen seine
Liebe und betheuert , er lasse sich lieber rösten, ehe er Karoline
Peters zur Frau nehme. Warum soll er das thun , da er doch
das Verbrechen begangen hat , um Karoline zu heirathen und des
Glaubens leben muß, er werde die Früchte seiner That ein¬
heimsen können? Die Strafe dieser Doppelzüngigkeit folgt auf
dem Fuße . Es ist ein wunderbarer Züfall , oder nennen wir es
auch eine Fügung , daß Fräulein Peters in derselben Stunde ,
wer kann genau sagen, ob vorher oder nachher, wo Gerd Runge
die unehrbietige Aeußerung thut , das Tuch ihrer Mutter finden
muß ? Ist .cs nicht, als hätte ein Vogel das Gespräch zwischen
Gerd Runge , und - Marie Hansen belauscht, wäre hingeflogen
nach dem Petershofe , hätte sich auf einen Baum gesetzt und
und Fräulein Peters wie in jenem uralten Märchen eine Ge¬
schichte vom seidenen Tuche zugezwitschert? Sie findet das Tuch
und plötzlich zweifelt sie nicht mehr daran , daß Gerd Runge der
Mörder ihrer Mutter ist . So lange ist ihr nicht im Entfern¬
testen der Gedanke gekommen an eine solche Möglichkeit, sie hat

sich mit Allen den Kopf zerbrochen über den Mörder , wie über
die Motive zu dem Morde und jetzt ist ihr Wes klar . Was hat
denn nun Gerd Runge mit einem Schlage in ihren Augen so
verwandelt , daß sie ihm nunmehr die ruchlose That zutraut ?
Freilich , sie hat das Tuch ihrer Mutter , mittels dessen sie den
Mord verübt glaubt , wohlverwahrt in der Kommode gefunden -
folglich muß das an der Leiche gefundene Tuch das von ihr an
Gerd Runge geschenkte, folglich muß dieser der Mörder sein.
Eine gewagte Schlußfolgerung ! Hat nicht Frau Peters vielleicht
statt zwei Tücher deren drei gekauft gehabt ? frage ich dagegen.
Welch ' Zeichen beweist , daß das an der Leiche gefundene Tuch
trotz alledem jenes geschenkte ist ? Die Fabrik , aus welcher die
Tücher hervorgegangen , hat sich nicht auf zwei beschränkt . Mir
ist es gelungen, in Greifswald und Stralsund noch mehr als ein
Dutzend gleicher Tücher zu kaufen . Man lege das bei den Akten
befindliche herbei und frage sich jetzt, mit welchem der Mord be¬
gangen ist."

Der Vertheidiger griff schnell hinter sich, zog ein Packet
hervor und breitete die darin befindlichen blau - und gelb-
gewürfelten Tücher wie in einer Jahrmarktbude aus . Ein lautes
Lüchen erhob sich im Zuschauerraum , die nur mit Anstrengung
unterdrückte Heiterkeit brach sich jetzt ungestüm Bahn . Der Prä¬
sident drohte den Saal räumen zu lassen, es währte jedoch noch
einige Zeit , bis die Ruhe soweit hergestellt war , daß Düngern
fortfahren konnte :

..Frautem Peters und mtt ihr der Herr Staatsanwalt
ichemt von der Ansicht auszugeyen , daß außer den von der Frau
Perers gekauften zwei blau - und gelbgewürfelien Foulardtüchern
kein anderes excsttre . Ick, habe soeben dcnBeweis geliefert, daß
es noch eine große Anzahl - solcher Tücher giebt ! Wer kann nun
behaupten , der Movd sei gerade mit dem von Fräulein Peters
dem Angeklagten geschenkten Tuch verübt worden ? Hat sie irgend
em ZerckM angegeben , an dem sie dies - erkannt hat ? Ich sage,
es ist das Tuch mcht, Behauptung steht -hier gegen Behauptung :
Em . sicherer Beweis -dafür ist ebensowenig zu führen , wie einer
vagegen, oennueroer oennver ncy der Angeklagte nicht- mehr im
Besitz des Tuches . Die Zeugin Marie Hansen bekennt, daß sie
sich das Tuch angeeignet und es dann verloren habe. Warum
sollte Marie Hansens Aussage weniger glaubwürdig sein , als die
von Karoline Peters ? Kann die Letztere von dem Wunsche , den
Mörder ihrer Mutter entdeckt und bestraft zu sehen, nicht eben
so gut zu einem Jrrthum verleitet worden sein , wie die erstere
durch das Bestreben, den Angeklagten zu retten ? Marie Hansen
ist eine echte Mönchguterin , unverdorben und grundehrlich . Wer
dieses junge Mädchen sieht, der braucht nicht viel Menschen-
kenntniß, um sich zu sagen, daß sie einer frechen Lüge unfähig
ist, selbst wenn es sich um das Leben eines geliebten Mannes
handelt . Wenn aber ihre Aussage auf Wahrheit beruht , dann
schwindet auch der leiseste Schatten eines Verdachtes gegen den
Angeklagten . Ist es wahrscheinlich, daß ein Mensch mit gesunden
Sinnen — und die Zurechnungsfähigkeit Gerd 's ist von keiner
Seite angezweifelt worden — eine Frau mir nichts dir nichts
überfällt und abwürgt , weil sie möglicherweise ein Hinderniß für
Pläne sein könnten, deren Vorhandensein mindestens fraglich ist ?

Ist es wahrscheinlich, daß ein nur mäßig verständiger Mensch
zur Verübung einer solchen That sich eines Tuches bedient, das

sofort zum Berräther an ihm werden muß ? Ist es wahrscheinlich,
daß eine so verständige Dame , wie Fräulein Peters , beim An¬
blick dieses Tuches nicht sofort Verdacht schöpft ? Ist es wahr¬
scheinlich, daß sie Wochen verstreichen läßt , ohne auch nur den
Versuch zu machen, sich zu überzeugen , ob denn auch das Tuch
ihrer Mutter wirklich vorhanden sei ? Gerade wenn ihr Gerd
Runge Werth war , mußte ja die Sorge , ihn auch vom Schein
eines Verdachtes im eigenen Herzen rechtfertigen zu sehen , jene
Scheu überwinden , die mir , ich bitte um Verzeihung , bei einer
Dame mit dem Wesen des Fräulein Peters ebenfalls nicht recht
Wahrscheinlich vorkommt ."

_
(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.)
XVII.

Der Krieg um Metz.
II . Bionvillle - Mars la Tour (16 . August .)

Die zweite der Schlachten um Metz hat wohl, was Leistungs-'

fähigkeit, Opfermuth , Ausdauer , Energie und Tüchtigkeit der
Führung anlangt , die größten Anforderungen an alle die betheiligten
Truppenkörper gestellt. Die Schlacht bei Monvtlle -Mars la
Tour dürfte wohl vom militärischen Standpunkte aus die größte
Waffenthat - des ganzen Krieges sein . Es standen in der Schlacht

-tttlic 69 906 . Deutsche mit 228 Geschützen unter Prinz Friedrich
Karl von Preußen gegen 129 600 Franzosen mit 486 Geschützen
unter Marschall Bazaine .

Südwestlich der Festung Metz zieht sich die Chaussee nach
Gravelotte , wo sich der Weg theilt - die südliche Straße führt
über Rezonville , Vionville und Mars la Tour nach Verdun ,
die nördliche über Conflans -Etain ebenfalls dahin . Auf beiden
Straßen setzte Bazaine am 15 . August seinen Rückzug fort ,
ohne daß jedoch die Truppenmassen sonderlich weit von Metz
wegkamen, an das sie wie mit unsichtbaren Ketten gebunden
schienen . Die nördlich ziehende Armee erreichte erst in der Nacht
des 15. August St . Marcel , drei Meilen westlich von Metz , die

südlich ziehenden Truppen kamen nur bis Vionville, wo sie
bereits auf recognoscirende deutsche Reiterei stießen.

Denn mit einer Zähigkeit und Ausdauer ohne Gleichen
hatte man auf deutscher Seite an dem großartigen , aber schwer
ausführbaren Plane der Umfassung der Bazaine ' schen Armee
und der Verlegung der Rückzugsstraßen nach Verdun -Chalons -

Paris festgehalten und alle Maßnahmen getroffen, den großartig
angelegten Plan zu verwirklichen. Selbstverständlich konnte

dieser Plan kein lange vorbereiteter sein - denn er konnte erst
entstehen, als sich zu demselben in Folge der Stellung der

Franzosen die Gelegenheit bot . War es demnach sehr schwierig
für die Deutschen, mit zunächst sehr unzureichenden Truppen diese
Umfassung zu bewerkstelligen, so wäre es Bazaine mit seiner
großen Uebermacht gerade am 16. August ein leichtes gewesen ,
die Deutschen durch einen kräftigen Vorstoß zurückzuwersen und
sich zum Rückzug Luft zu machen . Aber der Marschall war
über die deutschen Streitkräfte fast garmcht unterrichtet und
begriff auch nicht , wie schon bemerkt, den deutschen Plan . Man
möchte fast sagen, er ging wie mit Blindheit geschlagen in die
ihm bereitete Falle . In der ersten Schlacht bei Metz hatte es
sich darum gehandelt , die Franzosen überhaupt zum Standhalten
zu bewegen und das war gelungen - man mußte sich begnügen,
zunächst in der Front angesichts der Metzer Forts festen Fuß

zu fassen . In der zweiten Schlacht jedoch richteten sich die
Angriffst ewegungen der deutschen Streitkräfte mit aller Macht
gegen die Rückzugsstraßen und wieder werden die Franzosen
zum Standhalten gezwungen und nicht über den eisernen Ring
hinausgelassen , der sich um sie zu schließen beginnt und sich in
der dritten Schlacht derartig schließt , daß sie ihre Zuflucht in
Metz suchen müssen.

Kaiser Napoleon hatte sich bereits nach Verdun begeben.
Er war oder schien wenigstens wieder voll Siegeshoffnung und '

hatte nach Paris telegraphirt , daß eine entscheidende Schlacht
bevorstehe. Als die französische Armee am Morgen des
16 . August ihren Rückzugsmarsch wieder aufnahm , war General
v . Alvenslebrn II rasch entschlossen - zwar hatte er von der
zweiten Armee nur einen kleinen Theil zur Verfügung und es war
zweifelhaft, ob rechtzeitig Verstärkungen eintreffen konnten, allein
das Wagniß mußte unternommen werden . Den Kampf eröffnete
von Westen her die Reiterdiviston von Rheinbaben und bis
10 Uhr kämpfte das dritte Corps (Brandenburger ) allein gegen
zwei französische Corps , denen es die Dörfer Vionville und

Flavignh entriß . Jndeß wurde es der preußischen Heeresleitung
klar, daß man nicht mit einer Nachhut der französischen Armee,
sondern mit der ganzen Macht derselben zu thun habe. Jetzt
traf das zehnte Corps ein und von der Artillerie war bald eine
mächtige Geschützaufstellung geschaffen . Dennoch blieb es sehr
schwer , Vionville zu halten und um die Kraft der feindlichen
Artillerie gegen dieses Dorf zu brechen , erschien das Verdrängen
der feindlichen Geschütze durchaus nothwendig . So kam es denn

zu einem Kampfe ähnlich dem um die Spicherer Höhen, der

lange und blutig hin- und herwogte, bis es den zähen An¬

strengungen der Preußen gelang, den Feind zum Weichen zu
bringen und sogar ein Geschütz zu erobern . Zugleich gelang es ,
sich in Flavignh endgültig festzusetzen und so die Franzosen
ihres festesten Stützpunktes zu berauben . Inzwischen war auf
dem äußersten rechten Flügel im Walde von St . Arnould ein

sehr heftiger Kamps entbrannt und ebenso auf dem äußersten
linken Flügel , den die Franzosen vergeblich in weitem Bögen zu
umgehen suchten . Im Zentrum erfolgten einige Reiterangriffe ,
bei welcher Gelegenheit Marschall Bazaine , der eine Garde -
Batterie persönlich führte , beinahe in Gefangenschaft ge-

rathen wäre .
Trotz aller bisherigen Erfolge ließ sich die Schwäche der

deutschen Streitkräfte nicht lange verbergen . Marschall Bazaine
holte zu einem gewaltigen Ansturm aus auf den linken schwachen
Flügel der Deutschen, um von hier aus Vionville und Flavignh
zurückzuerobern. In diesem kritischen Moment erhielt die Reiter¬

brigade Bredow (7 . Kürassiere und 16 . Ulanen ) den Befehl,
die feindliche Artillerie anzugreifen . , ,

Es war ein Opferritt der todesmuthigen Schaar , der je¬
doch seine Früchte trug . Wie ein Gewitter brachen sie in die

feindlichen Batterien ein, das erste Treffen wurde total über¬
ritten , das zweite durchbrochen und die Panik selbst in

.
ent¬

ferntere Batterien getragen - ja bis über Rezonville hinaus
stürmten die kühnen Reiter . Allein hinter ihnen schloffen sich

auch wieder die Reihen und nun mußten sie sich aus dem Rück¬

züge einzeln durchkämpfen- nur die Hälfte der Reiter kam

wieder zu den ihren . Der Zweck war aber erreicht , der Feind
gab den Angriff auf Vionville und Flavignh aus . Es war jetzt
3 Uhr .

War der erste Theil der Schlacht mehr in Kämpfen um

einzelne Punkte verlaufen , ohne daß bei dem Drange nach
vorwärts ein allgemeiner Plan ersichtlich hervortrat , so spitzte
sich jetzt im zweiten Theile der Schlacht die Situation hoch¬
dramatisch zu und dieser Theil der Schlacht ist es, der die

hohe Bedeutung derselben ausmacht . Die Franzosen hatten
erkannt , daß es wenn überhaupt , an diesem Tage , möglich sei,
die Deutschen zu swerfen und Bazaine richtete nun seine An¬

strengungen mit voller Wucht gegen den linken und rechten
Flügel der Deutschen. Wenn man bedenkt , daß die deutschen
Streitkräfte gering waren , dabei erschöpft und beständig durch
Nachschübe ergänzt werden mußten , die auch bereits müde und

erschöpft ankamen, daß ferner ein geschlagenes deutsches Heer
auf dem Rückzuge mit den nachrückenden deutschen Truppen
kollidiren müßte , welche Anordnung dann entstehen konnte, wie

ferner die Franzosen Luft bekamen und mindestens Zeit ge¬
wannen , sich mit allen ihren Kräften zu sammeln, — dann

wird man auch die Wichtigkeit der zweiten Schlacht bei Metz,
vor Allem die Wichtigkeit des Standhaltens der deutschen
Kräfte im zweiten Theile der Schlacht zu würdigen wissen. .

Der Angriff der Franzosen auf den linken deutschen Flügel
richtete sich gegen die Trouviller Büsche , südlich von Mars la

Tour und Vionville , wo die 24er furchtbare Verluste erlitten

(52 Offiziere und 100 Mann ), ebenso die 20er . Alles mußte

zurück und nur der hingebenden Thätigkeit der Artillerie des

3 . Corps gelang es unter schweren Verlusten , die Infanterie
vor gänzlichem Aufgeriebenwerden zu schützen. Um 4 Uhr be¬

drohten die vorwärts dringenden Franzosen die Dörfer Trouville
und Vionville , da kommt die von General v . Voigts -Rheetz vor¬

geschickte 20 . Division an, die auf 45 Kilometer langem Marsche
dem Kanonendonner gefolgt war . Die 79er , 17er, 91er, 56er

füllen die Lücken aus und das Gefecht kommt im Trouviller

Busch zum Stehen . Jetzt kommen noch weitere Verstärkungen
und die frische 38 . Brigade mit einer schweren Batterie und
einer Pionier -Kompagnie gehen gegen die Schlucht vor , welche
nördlich der Trouviller Büsche sich von Osten nach Westen hin¬
zieht. Die Truppen erhalten ein wahrhaft mörderisches Ge¬

wehr- und Mitrailleusen -Feuer . Doch die tapferen Westfalen
chließen immer wieder die Lücken und erreichen eine steile
Schlucht, die sie hinunter und wieder hinauf müssen . Jetzt
tehen sich Deutsche und Franzosen auf 100 Schritt gegenüber

und es beginnt ein furchtbarer Kampf Angesicht zu Angesicht .
Jndeß die Franzosen sind zu stark und die Preußen müssen
weichen - nur Trümmer der 16er und 57er erreichen die Chaussee
und 300 Mannschaften fallen als Gefangene in feindliche Hände .
Die Gefahr ist jetzt auf 's Höchste gestiegen. Die französische
Infanterie und große Reitermaffen nahen heran , den linken
deutschen Flügel zu erdrücken. Da wirft sich ihnen deutsche
Reiterei entgegen, sich wiederum opfernd und der Kampf an
der Schlucht kommt zum Stillstand . Und jetzt kommt der
Hauptmoment der Schlacht : die ganze Kavallerie des rechten
üanzösischen Flügels richtet einen Maffenangriff gegen den
linken deutschen Flügel . Bei Mars la Tour tritt der fran¬
zösischen Kavallerie die vereinigte preußische Kavallerie entgegen
und es kommt zu einem furchtbaren Anprall , zu einem so
chrecklichen Kampfe, wie er in diesem an Furchtbarkeiten so

reichem Kriege kaum dagewesen . Es waren die 13 . Ulanen ,
4 . Kürassiere, Oldenb . Dragoner , 16 . Dragoner und 10 . Husaren ,
die sich um 63/4 Uhr mit den französischen Reitern maßen .



Eine ungeheure Staubwolke verhüllte den heißen Reiter¬
kampf, in welchem zwei französische Generale fielen . Die
Preußen aberzeigten sich dem Feinde überlegen - die französischen
Kavallerie -Regimenter wurden nicht nur zurückgeworfen, der
Anprall , der schweren westfälischen Kürassiere war sogar so
furchtbar , daß diese bis in die im Hintergründe stehende fran¬
zösische Kavalleriereserve Unordnung brachten . Der große An¬
griff endete mit einem glänzenden Siege der deutschen Reiterei
und der linke Flügel blieb gesichert - die Deutschen hielten das
Schlachtfeld bis zur Schlucht an den Trouviller Büschen besetzt.

Auf dem rechten Flügel mühten sich die 72er vergeblich ,
gegenüber der französischen Uebermacht Terrain zu gewinnen .
Die 11er kamen zu Hülfe, allein auch sie mußten weichen und
man mußte zufrieden sein , im Gehölz von St . Arnould die
Stellungen zu behalten . Noch weiter nordöstlich, im Walde des
Ognons , griff die 25 . hessische Brigade die Franzosen an,
indeß ging auf der ganzen Linie mit einbrechendcr Dunkelheit
das Gefecht zu Ende . Bereits in der Dunkelheit , nach 7 Uhr
Abends , ließ Prinz Friedrich Carl , der um 4 Uhr auf der
Höhe von Vionville cingetroffcn war und das Gefecht geleitet
hatte , noch einen allgemeinen Boi stoß gegen die Franzosen
machen , um den Feinden zu zeigen, daß die Preußen gesonnen
seien, einen entscheidenden Sieg zu erringen . Bis in die Nacht
hinein wurde noch gekämpft.

Der Verlust der Deutschen betrug 711 Offiziere und über
15 000 Mann , der der Franzosen 879 Offiziere und 16 000
Mann . Wenn die Franzosen diese Schlacht als einen erfochtenen
Sieg betrachteten, so war das mindestens sehr merkwürdig .
Taktisch war die Schlacht eine unentschiedene — beide Armeen
bivouakirten auf dem Schlachtfelde —, strategisch aber war sie
vielleicht der wichtigste deutsche Sieg . Denn Bazainc hatte nur
noch die nördliche Rückzugsstraße über Conflans - Etain zur Ver¬
fügung und auf dieser mit seinen erschöpften Truppen den
Rückzug zu bewerkstelligen, selbst wenn dieser ohne weitere Vor¬
bereitung hätte angetrcten werden können, erschien unmöglich.
So blieb denn Bazainc nichts übrig , als zunächst seine Truppen
näher unter die schützenden Forts von Metz hcranzuzichen .

_ (Fortsetzung folgt .)

(Aus der Umgegend und der Provinz.
Norderney , 14 . August . Die Nachricht , daß die Herren

E . Graf Wedel- Gödens und C . F . Eucken - Wilhclminenhof am

4 . d . Mts . unsere Insel per Zweirad erreicht hätten , wurde
von hiesigen Radfahrern sehr bezweifelt. Erstgenannter Herr
bestätigt jedoch nun öffentlich diese Thatsache und bemerkt, daß
sie allerdings einige Male haben absteigen und das Rad kurze
Strecke zu Fuß weitersühren müssen, so namentlich einige
Hundert Meter bei der Hinfahrt in das Watt bei Hilgenrieder¬
siel, wo der Grund etwas schlammig ist, dann durch die „Rille "
dicht vor Norderney und auf der Insel durch die Weichen Wiesen
und die Dünen bis zum Nordstrand .

Hannover , 15 . August , lieber das Leiden der Königin
von Hannover melden Wiener Blätter aus Ischl : Das Leiden
der greisen Königin Marie von Hannover , die in Gmunden
ihren ständigen Aufenthalt hat , nimmt eine ungünstige Wendung .
Die Königin wurde von einer Augenkrankheit befallen, welche
die Kunst der Aerzte vergeblich zu besiegen trachtete . An dem
linken Auge bildeten sich Bläschen , die nicht schwinden wollen.
Schon vor einiger Zeit wurde zu der erkrankten Königin ein
Arzt aus Wien berufen, der das leidende Auge seitdem wieder¬
holt untersuchte, bis er schließlich seststcllte, daß man cs mit
einem stetig fortschreitenden Krankheitsprozcß zu thun habe, durch
den auch die Sehkraft des linken Auges gefährdet erscheine .
Doch ist die Hoffnung noch nicht ganz aufgegebcn, daß cs ge¬
lingen werde, das Leiden aufzuhalten und namentlich das rechte
Auge zu erhalten .

— * Glogau , 15 . Aug . In der Brückenkopfkascrne ent¬
stand heute Nacht Feuer , das bedeutenden Schaden anrichtete .

— * Kairo , 14 . August . Die Nilüberschwemmung droht
einen solchen Umfang anzunehmen, daß man u . A . auch in
Wady Halsa das Schlimmste fürchtet . Ter Wasserspiegel ist
2 Meter über den vorjährigen Höchststand gestiegen .

Litterarifches .
Im neuen Gewände stellen sich uns mit dem soeben ausgegebenen

ersten Hefte des zwölften Jahrganges die Jllustrirten Oktav-Hefte von „lieber
Land und Meer" (Deutsche Berlagsanstalt in Stuttgart) dar . Sie erscheinenin buntfarbigem Umschläge . Das erste Heft (Preis 1 Mark ) ist in jederSortiments- und Kolportage -Buchhandlungzur Ansicht zu erhalten .Der Feind im Land ! Erinnerungen aus dem Kriege 1870/71.
Nach dem Tagebuche von Franzosen , herausgegeben von Lud . Halsvy.
Deutsche Uebersetzung von Dr . Altona. Dieses äußerst lebendig geschriebene
Buch enthält eine Reihe französischer Schilderungen aus dem letzten Kriege -
es ist also ein Buch , welches sich im Gegensätze zu dm bei uns zahlreich

'
vorhandenen und von Deutschen ntedergeschriebenen Kriegserinnernngendle
Aufgabe gestellt hat , uns die Vorgänge bei der besiegten Armee zu be¬

schreiben. — Gegen Einsendung von Mk . 1,50 in Briefmarken wird das
Buch portofrei smms der Verlagsbuchhandlung von Otto Salle in Braun¬
schweig zugesandt .

(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Vercmtwvrllmg .)
Nenbreme , 16 . August. Seit einiger Zeit wird hier und

in Lothringen darüber Klage geführt , daß die Pflasterung der
Ostfriesenstraße am Eingang nach Neubremen , also ettva in Höhe
der Hoffrichterschen Wirtschaft , sehr mangelhaft sei. Man kann
sich hiervon auch leicht überzeugen . Ein großes Loch in der
Pflasterung zwingt die Fuhrwerke zu einem großen Umwege.
Es ist nur ein Wunder , daß bei dem starken dort herrschenden
Verkehr noch kein ernster Unfall sich zugetragen hat . Es wäre
zu wünschen, daß dort recht bald Abhilfe geschaffen würde . L .

Preis - Nathsel .
(Citaten -Räthsel.)

Es freue sich, wer da athmet im rosigen Licht.
Er stand auf seines Daches Zinnen.
Das ist der Fluch der bösen That.
Wer nie sein Brod mit Thränen aß.
Der hat das Privilegium, ein Anderer hat 'S nicht.
Wer auf Glück wartet , betrügt sich oft .
Wie wird mir so bang , da ich scheiden soll .
Unverhofft kommt oft .
Lieber hungern , als unehrlich sein .
Wir müssen uns verstellen , zu meiden den Schein.

Aus obigen Citaten ist je ein Wort zu entnehmen , so das; ein Sprichwort
entsteht.
Auflösung des Prets - Riithsels iu Nr. 175 :

H and sch u h.
Es gingen nachträglich 8 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt

Gleichen Janus .

VerMsektv neinvm ' xv 8Mv .
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will

und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Rechte , rein gefärbte Seide
kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)
brennt langsam sort, namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr
mit Farbstoff erschwert ) , und htntecläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die
Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die Setden -
Kabrik IS « (k. u. k. Hoflief .) Xiiii « u versendet
gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefert ein¬
zelne Roben und ganze Stücke porto- null steuerlrei in <Uo IVoduunK.

Bekanntmachung .
Nachstehende Bestimmungen des

Jagdscheiugesetzes vom 31 Juli
1895 , welches am 20 . d . Mts . in Kraft
treten wird , bringe ich zur öffentlichen
Kenntniß .

Wittmund , den 10 . August 1895 .
Der Königliche Landrath.

A l s c n.

8 3-
Der Jagdschein gilt für den ganzen

Umfang der Monarchie . Er wird in
der Regel aus ein Jahr ausgestellt
(Jahresjagdschein ) . Personen , welche
die Jagd nur vorübergehend ausüben
wollen, kann jedoch ein auf drei ans
einander folgende Tage gültiger Jagd¬
schein (Tagesjagdschein) ausgestellt
werden .

8 4.
Für den Jahresjagdschein ist eine

Abgabe von 15 Ma,k , für den Tages¬
jagdschein von 3 Mark zu entrichlen.
Personen , welche weder Angehörige
eines deutschen Bundesstaates sind , noch
in Preußen einen Wohnsitz oder Grund¬
besitz haben, müssen eine erhöhte Ab¬
gabe für den Jahresjagdschein von
40 Mark , für den Tagesjagdschein von
6 Mark entrichten.

8 6 .
Der Jagdschein muß versagt werden :

1 . Personen , von denen eine unvor¬
sichtige Führung des Schießgewehres
oder eine Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit zu besorgen ist -

2 . Personen , welche sich nicht im Be¬
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte
befinden, oder welche unter polizei¬
licher Aussicht stehen-

3 . Personen , welche in den letzten zehn
Jahren
a) wegen Diebstahls , Unterschlagung

oder Hehlerei wiederholt, oder
d) wegen Zuwiderhandlung gegen

die AZ 117 bis 119 und 294
des Reichs -Srafgesetzbuches mit
mindestens drei Monaten Ge-
fängniß bestraft sind .

8 7.
Der Jagdschein kann versagt werden :

1 . Personen , welche in den letzten fünf
Jahren
a) wegenDiebstahls , Unterschlagung

oder Hehlerei einmal , oder
d) wegen Zuwiderhandlung gegen

die 88 117 bis 119 des Reichs-
Strafgesetzbuches mit wenigerals drei Monaten Gefängniß
bestraft sind -

2 . Personen , welche in den letzten fünf
Jahren wegen eines Forstdiebstahls ,
wegen eines Jagdvergehens , wegeneiner Zuwiderhandlung gegen den
8 113 des Reichs-Strafgesetzbuches,
wegen der Uebertretung einer jagd¬
polizeilichen Vorschrift oder wegen
unbefugten Schießens (88 367 Nr . 8
und 368 Nr . 7 des Neichs-Straf -
gesetzbuches) bestraft sind .

Verkauf.
Das zum Nachlasse des weil . I .

Jausten gehörige, zur Zeit von derWwe. Janssen benutzte und zu zweiWohnungen eingerichtete fast neue

Wohnhaus
mit Garten

zu Sanderaltenhuf an der Wilhclms -
havcner Chaussee nahe der Bahnstation
Mariensiel belegen , groß 13 a 68 cpu ,
soll thciluiigShalbcr öffentlich verkauft
werden.

Versteigerungstermin wird hiermit
angesetzt aus
RtiimolU , ilm 21. August ck. I .,

Nullimiiiags Z Me,
im Wirthshause bei Taddiken zu
Sande , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Mtl » 88 « ll» , Amt .,
_ Jever .

Die Mumksjagd
der Gemeinde Eggelingen , groß 1100
ka , soll am Mittwoch , de » 21 .
Auer . d . IS . , Nachmittags 4 Uhr,
im Arians 'schen Wirthshause Hieselbst
öffentlich verpachtet werden . Die Jagd
kann von der Bahnstation Bereinigung
in 5 Min . und von der Bahnstation
Bussenhausen in 10 Min . erreicht
werden.

Eggelingen .
Der JagdLevollmächtigte .

Zu vermiethen
eineHerrschaft !. L tage « woh « rmg .

Königstr . 2, am Hafen .

Zu vermiethen
zum 1 Nov . zwei Wohnungen ,
1 . Etage und parterre , von je fünf
Zimmern nebst Küche, Keller, Boden¬
kammer mit Wasserleitung re . in den
Gräfl . Lüttichau '

schen Häusern hisr .
Schüuhoff , Wallstr . 8.

Ein Laden ,
Wailsi raste 24 » ,in welchen ein flottes Möbelgeschäft

betrieben wird , ist zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmauu , Bör senstr.

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade »
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Papken . Königstr . 50 .

WmsW. WmW,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel, II . Etage , 7 geräum . Stuben ,1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

I> . popikvn ,
_ . Königstraße 50 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer . Marktstr . 41 .

Die vo » Herr » Mechaniker
Benin p. iurregshadte

Werkstatt
habe per 1 . September auder -
weilig z» vermiethen . Dieselbe
würde sich auch als Lagerraum
sehr gut eigne » .

KGL ' MZL » VlL °ZL8 .

Wegen Verkaufs des Wohl ' schen
Geschäfts ist der

MMkrlüllm
Peterstr . 84 anderweitig zu vermiethen .

Zu vermietheu
eine ger . freundl . Wohnung z » m
k . Novbr . Gartenland steht zur Ver¬
fügung .

Bliffe , Uferstraße 6.
Der Oberfeuerwerkcr H . Weigelt

wünscht sejn Bismarekstraße Nr . 24
hier bclegen

'cs

durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig -
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

Looma » , Notar .

Zu vermiethen
^

auf sofort oder 1 . Sept . ein wöbl
Zimmer mit Schlafstube . Straßenfr .

Marktstraße 44 .

Zu vermiethen
2 gut möbl . Zimmer , sep . Eingang .
_ Kasinostr . 5 am Hafen .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . freundliche
Magenwohurmg mit Zubehör .

Ulmenstr . 3, u . r .

Zu vermiethen
eine Wohuuug Roonstr . 85, II . Et .
(5 Zimmer , Küche, Zubehör ) zu M . 540
Ferner zum 1 . Okt . eine Parterre¬
wohnung Wilhelmstr . 10 zu M . 600und zum 1 . Nov . eine Wohnuna
Wilhelmstr . 9 i . Et ., Miethe 50cheine Wohnung (part .) Roonstr . 76aM . 400 , eine Wohnung II . Et .,Roonstr . 75a , zu M . 400 , und eine
Roonstr . 75 , II . Et ., zu M . 450 .

_
k '

» eüx , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine bräumigc
Etageu -Wohnuug mit Zubehör ,

t » . tt « nk « l , Wallstr . 4.

Zu vermiethen
^

eine 3ränmige UnterwohNUNg mit
Zubehör an der Nordstraße in Belfort
zum 1 . Nov ., Miethe 180 M . jährlich .

K . Kotte , Börsenstr . 19.

Für ein flottes Manufakturgeschäft
wird per 1 . Oktober d . I . ein tüchtiger

Berkäufer
gesucht . Offerten unter X . X . be¬
fördert die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai n . I . cvent . auch früher
eine Wohnung in Neuheppens oder
Tonndeich, welche sich zum Betriebe eines
Milch- oder Gemüsehandels eignet.

Gefl . Offerten unter L . Isit . an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen ,
welches kochen kann .

Closter , Bankvorsteher .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine tüchtige Köchln ,
die mich Hausarbeit übernimmt . Zu
melden zwischen 8 und 10 Uhr in
Hempel 's Hotel .
Frau Oberstabsarzt De . Schneider .

Zurückgeblieben
am Wvnntag , den 4 . August , ein
Ueberzieher .

L . Kost , Knyphausen .

Aatiu -vUtaxvl «» von 10 Pfg . an,
81otkt »stvt «L „ 30 „ „
6io1ttt »x «t «n „ SO „ „in den schönste « und neuesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko . !

Llo -xl « »» in Lüneburg .

Es ist ei« Vergnügen,
wenn man Zahnschmerz hat
und hat DlntL ' s welt¬
berühmte schmerzstillende Zahu -
wolle zur Hand . Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
fast jeder guten Drogenhandlung L Rolle
35 Pf . zu haben und ist wohl lOmal
zu gebrauchen.

Nur Lirnst MnLk ' s Zahuwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff ) ist echt
und hilft sicher . Man nehme nichts
anderes an .

LnZros -Lager für Wilhelmshaven :
Mich . Lehmann , Drogenh .

s
B " - mit

iUsvung . nm'
von ^

Msetis ^ sgliebui'g
V/Nliölmstr . ib

ans

kiiesncisnen stlnlsi weit ubsUeeffönch

ß- v

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkauft bei
meinem Bahnlager am Metzcrweg

prima Dußliohl'en ,
L Centner 90 Pfg .

ÜÜM- ull ömrsP
halten bei Bedarf bestens êmpfohlen

» LvkSSL
5« Kilogr . 3 Mk..

sowie

Kager- a . Streustroh
empfiehlt

Gerh. Popken , Kopperhörn.
kiöi'-kliellöi 'isgö uni

WMSl <M88I '-klI8l»!t
von

Königstraß - 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
iiSM

"

,
'

Vllst klwlsi '
"

a . Harz .
M isckvi K » ik» tt !

.A-.

77§s/,^ - ? i?L'h-

Oh«k Cmlurm? !
Lsgna cs ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu eivilen Preisen .

M . XIS - « » ,
Königsstratze S « .

PW- md Ktihzkschist
verbunden mit

DL " A « - und Rückkauf IM
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . re .

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraßc .

i. ii > enmilvt > Loitv
von kgMillin L Lli . , Sslün li . frM . L. üil

^ sitssts alisin äollta LiarLs :
ürvlvvk mit LräkuZ«! » . Lr«ur.
V «UlminINM vtzMi'tU mit Uoruxß-sUait
un «1 von ausAvWioUnstöin Groins ist
nur ttsrstsUnnK und LrUaltunA sinss
LLiwn dlonäencirvöissbn 'Imnts nn-
«rlässUotn üsslss Nittsl KSASN
8onunM8pr0886n. VorrätinK ÜtiloL
60 ktz . b«i liMv . 4 »L88«n .



Keschäfts-Erijssnullg.
Bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich das von

„keinem Manne seit 33 Jahren geführte Geschäft ,
Buch -, Musikalien - , Schreib - u. Zeichenmaterialien re.,
Ms er aus bekannt gegebenen Gründen hat ansgeben
Müssen, heute unter der Firma

A Schindler
Mieder eröffnet habe . Verehelich es Publikum bitte
ich mn zahlreichen Zuspruch , um die schweren Ver¬
luste meines Mannes recht bald einigermaßen wieder
decken zu können .

Mein Bestreben wird sein , nach wie vor , gut ,
billig und reell zu bedienen .

Sämmtliche Waaren werden neu beschafft.
Mit aller Hochachtung

8vki » ÄLsr .

<M«dM in smlvr KM.
Sommerrestaurant I . Ranges.

Elektrische Beleuchtung aller Rünme u. des Gartens .
Der große schattige Park bietet Schulen , Vereinen , Kegelclubs , Touristen

re . angenehmen Aufenthalt. Diners von Mk . 1,50 bis Mk . 10,00 bei vor¬
heriger Anmeldung . Saisonspeisen . Doornkaat-, Pilsener Bier u . Münchener
Löwenbräu auf Eis . Civile Preise , aufmerksame Bedienung .

Alleine Damen

Kinderwagen ,
KinderbettfteUen,
Anderbadewaimen,

; Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe».
Warmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

MM- - CniMtcnkk.
Im Verlage der
Jllustrirtcn Ge¬
richtszeitung Ham¬

burg erscheint für das Sedansest in
großem Format eine sensationell
illustrirte Festzeitung mit großen
Original -Abbildungen der Schlachten
von Sedan , Wörth, Gravelotte rc .

Verkaufspreis 10 Pfg . Wieder¬
verkäufer 50 o/g Rabatt bei größeren"

zügen .

Meldungen sofort.

für

üllllSl' sII - Li- snn -
msleiwi

Dl ! liurbsoknitt ,
sehr weiß und weich ,

sowie
S k, § iUsH ^

» GA
Dü Kerbschllih ll»!> Srandmalem

empfehlen

Krebs ä - Schnöckel.
Möbel -Tischlerei ,

Aene WilhclmShavenerftr . 6V.

Waarenhaus

>ö . ii . ölikemsnn.

l A hell und dunkel werden
bedeutend

unter Preis
ausverkaust .

« II
lvlorichs Sommergartcii )

Allen Ausflüglern, großen oder
Ucmen Gesellschaften angelegentlichst
-'upfohlen . — Tanzsaal . — Kegelbahn.

Vereine werden um vorherige
^ Meldung gebeten. — Mallmnstü- —
Nlano . — Hrchestrion .

^ erschlossenverßdas tt . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
E- Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .

l

Achtung !
Für Möbel , Betten, Fahrräder ,

Herren- und Damengarderoben , sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise .
Vb. MflUll - ll. iLeiltstksMfi ,

neue Wilhelmshavenerstr . 22 .
Bitte um schriftliche oder mündliche

Bestellungen .

Kaufen Zie
lgkgm alles Ittsekten-UnMiefer?
» nur das seit Jahren bewährtes

Hladicakmittek : I

Ikurmelin

^Kurmklir

Nur in Gläsern, mit der Schutz¬
marke „ Kammerjäger "

, zul
haben zu 30 -H , SO lös , 1 !
2 4 Dazu gehörige!
Thurmelinspritzen, die einzio !
praktischen, mit und ohm

i Gummi zu Zs -H oder so

Alleiniger Fabrikant uni !
Erfinder i

k . siMMff in 8!ui1gsl 't -
Zu haben in Wilhelms-

helmshaven bei Kugo Ln
dicke , Drogenhdlg ., Kmik.
Schmidt, Drogenhlg . Roon -!
straße 84, in Bant : W . Keil ,
Drogenhdlg . „Zum rothen
Kreuz "

ÜIsMiielm l!oWeI >loli !öN8su«
'88

Niusrai^ LSLör,
Umninger Äiichsnn«

zu Höuniugen a. Rh.
Allein-Depot :

M .
Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

sAltsrsn SVRI!«
jungsisn

Uäim«
ß 37. .S.M . vrsvdlsnsris 4
bLss Llsä. - -Dr. LlMsr f

ES

Ilttunrtl lieoitt, öisunsctnvotz.

Größte Auswahl in selbstverfertigten

Reist- , Mslt>e- , Eemtl-,
Flasche« - «. Kadleskörbe«

4u88vtinei «Ieil !

Von 2V Nnrk an trnnli « ilsksrs toll :

ft
ft
do
Z

vAst
8z

Lnldlsiir «» .
Droits 82 om intr. 42 Dt.

i30 „ „ 66 „
163 „ „ 465 „

Lrsits 83 ona mir . 58 Dt.
„ 138 „ , 44« ,,

165 „ „ 425 „
W'srtizx « « « tttüvksr » kn « Zinkt

6lr. 130X200 «m 8t . 466 Dt.
„ 163X200 „ „ 226 „

9r . 135x200 cm 8t. 225 Dt.
165X200 „ 266n „ „

1Vl8vkti » vk «i- PSI DtM. von 65 Dt . an.
« » nütüvkvr „ „ „ 225 „ „

^Vvissloin . D » n» «n V» 8vkvn Väekvr Dtsä
von 2 Utz SN .

Visvlktnvkvr , 11o ow , 8tück von 66 Dt. an .
VsrdürKt r « tnl «tn . Za ^ uni 'ü - tÄnuätüvkvr

n sollönsn Ltnmsn- null K.rads8ksn -stc .-Uu8tsrn.
6rÜ88S 43X110 ew psr Dtriä. Kb . 4,25

, 50x120 „ „ „ ,, 5,25
ksxtrs i s . sslseksleinen, kasvnbleictio.

Lrstts 82 69 130 160 175 192 208 ein
Lr . v . 85 103162 l 97 220 300 320 Dt. an.
kkiMält - Mtmüüsct. uiili illaKi. desializt« lülsienlos
8cd !s8 l,tz !veüdAv8 LwU kei8t .

8vlliui « lttz1d «rF i . RisssvKsb

L4«
S2.
<dsr
»->-
ft
0»

N
«r
«r

»4
'

ft.
h
cnrw
oq
«v
«d
ft

4u88okneläen!

lSsrgsr
'
s

6rsusslimonscis -

Lodert Lsrser,
kössnoek 1. Id.

bOnbons

Meövklage bei i-smmers, peierstrassv 85.

GM . BliUimk- u. MMillkilbsiischiile
zu Barel a. d. I .

Beginn des Winter-Semesters am 7. November d. I . Mel¬
dungen rc . werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i. Gr . erbeten. _

I_ 1
'

in äsn inswtsn Lo-
Ll" UlM ^U tonialrvaarsn -, Dro -

Ausn- uncl 8eiksnllanä1.

lll. Ill 0 MP 8 lIN
' 8

8 « I4 « npul » » n
K «8t «

Ullä Im lxtckirrtUDkt ÜUU881« mul l»6M6M8l «
Vs8vdwMs1 üer VeU .

INr»il » «rkt « § «« » « ank äsn Zlainsn
„ vr . 4Ktt » > l» H» « 8 ' n . ciis 8ollut?!war4s UM

machen Sie gefl . einen Ver uch mit
Zr

v . kgegina «« L La . , Dresden-Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner),

es ist die beste Seife gegen Sommer¬
sprossen , sowie für zarten, Weißen ,
rosigen Teint. Vorr . a St . 50 Pf . bei :

R > Lehman »», Bismarckftr. 14 .
W . Morifse , Roonstr. 75d .

s
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V
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ü

-Drxr
öS

-S
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Z ow
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'S ra d M .

^ cs
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K R
-> s Z Z scS - I ft- ^2 da

gLSZS -
D.W.Z ro Ä S

Flaschenvier
unter vollkommenem Luftabschluß
mit KshIsnfSnredruck u neueste «
Ei , külnpparateu abgezogen,
offerire frei Haus in i/g 1 . Flaschen.
40 Fl . Helles Tafcllagerbicr M
20 „ „ „ „
12 „ „ „ „
33 „ Aursteubrü « nach

Münchener Art „is „ Mpsteubrü« „
v . 4 . AnnoIM ,

Telephon Nr . 9 und 55 .

ö,-
1,50
1,-

3 -
1,50

Zrs.uö I 'suüöl
sind unübertroffen in der Haltbar¬
keit und daher die besten und
billigsten, dieselben dürfen in keinem
Haushalte fehlen. Man verlange
nur

ttagsenvzfsi » ' «

grsliö fsuelsl.
Zu haben in den meisten Ge¬

schäften der Branche hier am Platze .
Allein - Vertrieb und v»

xros -Rrederlage bei
-I . k . M « MW ,

4kr «u »s » .
Vertreter für Wilhelmshaven :

6u8t . Neyer .

I « dem

T»t « l - A«sottkittls
vo«

I

bsr -
gSr

- '
s

Reubremen ,
wegen Wegzuges von hier
stehen für die nächsten Lage :

MollMUk,
Namal -Uatkykuik ,
Kemll-Mchk,
Krazk« , Hitzsr

zu äußerst billigen Preisen zum
Verkauf.

kVIexloo

r »di-Id
Nobvrt Lvi-xor,

Nöskmovlc i . Id .

OllOOOlsckS

stisclöilLgs bei L. l.smmsi-8, pstbistr. 85.

bei
»» ./ LÄrr « ,

neue Wilhelmshavener Str . 65 .

Reparaturen prompt und billigst.
L »

floir u . I»vtsll -8Args,
sow Letchenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr. Weh» Ww .

Lin anA von Hopston «.
Ken Besuch meiner Lokalitäten hakte dem geehrten Wuvlikum

Kestens empfohlen . Solide , billige Kreise für Speisen und Helränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung. Special -Ausschank des vor
züglichen Auricher KrportVieres 0,3 Liter 10 Kt.

Hochachtungsvoll

k . «/ . 4 , r,»kv//.
hält stets in großem Borrath, so .vic
Eimer, Waschbaljen ufiv

L. Lkwns ,
Böttchermeister.



ii
( Vorn » . , I» . HiVviskv .)

Heute Sonutag:

KrorM iikeiitlicties kdll
mit ne« besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundlichst ein

„Btktoriahalle " Renestraste.
Heute Sonntag :

Große öffeutl. Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Z. I . Zansscn wrve.

Die Aufnahme der Schüler für den am Septemberd. I ., Abends 8 Uhr beginnenden Unterricht findet Sonntag ,den 38 . d . Mts ., im Schulgebäude an der Kaiserstraße statt
und zwar für die Schüler der Kaiser !. Werft Nachmittags 2 Uhr ,
für die übrigen Schüler Vormittags 9 Uhr.

Sämmtliche Schüler, welche am Unterricht theilnehmen wollen,
haben sich zum Aufnahme-Termin unter Vorzeigung ihres letzten
Schulzeugnisses zu melden.

Eltern und Lehrherren werden gebeten , ihre Söhne bezw . Lehr¬
linge zur rechtzeitigen Anmeldung und zum Besuche des Unterrichts
anhalten zu wollen.

Die Söhne und Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse4 und 3 freien Unterricht ; in der 2. Klasse zahlen dieselben 1 Mk.
in Klasse 1a und Id 2 Mk. pro Monat . Söhne und Lehrlinge von
Nichtmitgliedern zahlen in Klasse 4 und 3 monatlich 1,50 Mk. , in
der 2. Klaffe 3 Mk., in den beiden oberen Klassen 4 Mk. Gesellen
zahlen monatlich 5 Mk.

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorausbezahlung an den
Kasfirer der Schule — Herrn Lehrer Janssen I — zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 14 . August 1895.

C . Niemeher , Vorsitzender.

Nm >ikW 8 . I . Mm » .

Zur Reife
empfehle Helle und dunkle

Herren-AnM
aus guten Stoffen und bester Ver

arbeitung
18,00 und 28,00

Mm» Mt.
Heute Sonntag :

Anfang 5 Uhr .
Es ladet freundlichst ein

k . ä . ÜOMlillS .

Mmrdklhörne !
llilvro Kssttiot

hält sich Ausslüglern , Durchreisenden ,
Vereinen rc . bestens empfohlen. Schöne
Restaurations -Räumlichkeiten , Kegel¬
bahn, Garten / für Ausspann große
Stallräumlichkeiten . Eigenes Gespann
jederzeit zur Stelle . 5mal täg¬
liche Verbindung zwischen Eckwarder¬
hörne und Wilhelmshaven .
Wilh . ab : 7 .25,10 .30, 2 .00,3 .30,7 .05.
Eckw . ab : 8 . —, 11 . 10, 2 .40,4 .10, 8 .— .

Fahrzeit 30 Minuten.
Hochachtungsvoll

HVLLL . L1LVV8 .
Langjähriger Buffetier im . Hotel „Burg

Hohonzollern " .

8xvot»1ar2l > Svrlln ,
or . « oyoi

-s
dsilt 8xxLlUs nnä Lnonvs-
solrvLvIw, 1^vl88Ün88 nnä Ilant-
brrmLb. n. Inngslldr. dovlldrt.
Zltztdvätz, dsi krmeksn VAIsn in
3 dis 4 Lagen; veraltete nnä
verLvell . k'SIle odsnk. in 8«dr
kurzer Leit . Xur v. 13—3,- 7 ; (anvk 8onnt»K8). 4n8vLrt.
mit alvled. Lrlolx« brtvü . anä
VerSLLVlvKM.

für ^sknlölliknlts
stnd wir täglich zu sprechen .

Adolf Aruckenberg
Nachm , von 1 —7 Uhr,

Fra« älvwe Lruekeubörs
kür Kranen n. Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 7 Uhr ,
Warktstraße 3V , 1. Klage .

8
0-e

^̂ ^ ^ omm3Nlii !:-6esöIlseii .ru Ovlkl,
ru UK2- » KLSll

xer Ha8ods Läuüiod dsi>^ ,
k« ni > inant > Loi ' ilss

in Laut , am NarLt 25 ;
sV1UivIm8dnv«L, Koonstr . 87 .

SchAtzenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kr» ße Ganz - Musik
Gntree S« Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst einr*r. 1'onvkdott.
VoirNLlls .

Heute Sonntag :

Wntree L« Pfg . , wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl I -Lpport .

MMmgarüil , Koppecköm.
Witteve D Winter .

Heute Sonntag :
-» 4-

^ iLtrrrsZs 4 HUr .
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

LxAKltiol
Heute Sonntag

WnK .
Hierzu ladet ergebenst ein

Waarenhaus
8Köllkemsin,

130 6m breit

öiirg iiokeiirollem.
Heute Sonntag :

LIES Mtön - Lonvört'.
- Nachdem : - —

Oeffentl. TuHMllsik
bei

in feine« Hellen Farven
Zk 4S,00 INark . iZA
Meine Confeetion zeichnet sich vekannt-

lich durch vorzüglichen Sitz aus.

!l> llslitseklsnü mtestsli rslt 1788.
Dispositionsfonds Mark 16,«« 0 .r»v <». — Bezahlte SchädenMark SSV,« « V,« «>V.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unserm
bisherigen Agenten , Herrn Harry Krügener in Wilhelmshaven, die
Vertretung unserer Gesellschaft entzogen haben und verweisen wir die
seither zu der Agentur des Herrn Krügener gehörigen Versicherten
an unfern Vertreter Herrn vsi -slensx Malermeister in Bant,neben der Molkerei .

Unsere alleinigen Vertreter für dort sind jetzt Herr G. Geldes,
DeSoffizier a. D ., Wilhelmshaven, Gökerstraße, Ecke Margarethen-
straße. Herr H . Carstens, Malermeister in Bant, neben der Molkerei .

schöne gedrungene Waare,
Mir. 55 Pfg .

Kinder¬
wagen

gr- tztes NU- billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v ä . keksn .

PorberkitmB -AterriA
für die Maschinisten-Applikanten - und
Masch.-Maaten-Prüfung , sowie Ilach-
Hilse-Anlerricht ertheilt

^ sssel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

— stark besetztem Orchester. —
Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.

H^ iLLoLwsdaUv .
Heute Sonntag :

Geotzes Tairzkrätizeheii
Anfang « Uhr Abends.

6l . 8vUo1v1 « n .

» ol
Heute Sonntag

GroßesFamilieu -Kräuzcheu
. — Anfang 8 Uhr. — —

Es ladet ganz ergebenst ein
Dli . k

'
i ' ivn , Ulmrnftraße .

Redaktion. Hruck und ...Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . Ik.i
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